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Gattenliebe,

Die deutſche Republik ſoll zwar ſo feſt ſtehen, daß ſie durch
z erſchüttert werden kann, aber wenn einmal eine rechts
de Partei, ein Bund oder eine Perſönlichkeit nationaler

g eine Verbeſſerung der Weimarer Verfaſſung fordert,
bekommen es unſere Republikaner regelmäßig mit der

und ung p 8a hen t zu tun. Daß die Weimarer Verfaſſung nicht der Weis-
werden lezter Schluß iſt, wird von niemandem beſtritten auch

den augenblicklichen Machthabern nicht, ſonſt hätte ja die
konferenz nicht tagen brauchen nur von rechtsſtehen

Seite darf das nicht geſagt werden. Und einem Be
fen, der ſich in einer Partei oder in Bünden betätigt, die
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Sohne du die konſtitutionelle Monarchie als etwas beſſeres als die
a verlörver, ige Parteiherrſchaft erklären, wird ganz einfach bedeutet,
d RMhh der Brotkorb höher gehängt wird, wenn er nicht an die

s ſodann in xKlugheit v hlbarkeit unſerer Linksparteien glaubt. Das hat jüngſt
Wien M hberialdemokratiſche Reichsinnenminiſter Severing auf
Fr e dar Beamtentagung ziemlich deutlich zum Ausdruck gebracht.
ne Werliner Tageblatt“ hat ſogar vor kurzem einen ganzen
n Ritteldent el dieſer Angelegenheit gewidmet. Es meinte, ſolche
m hübſchenS ch le ieut ſollten viel zu ſtolz ſein, um ſich von der Republik be
J. ar n zu laſſen oder von ihr Penſion zu beziehen.

t e Lengegenüber darf wohl feſtſtehen, daß die Republik
r ſah upt nichts bezahlt, ſondern der Staat und zwar von den

W m, die von Republikanern- un d Monarchiſten aufgechaft verſenkl
r Zauber werden. Wäre die Theſe unſere epublikſchültzer rich
i Sidin hann könnte man ebenſo gut fragen, warum die republi

Miniſter und Beamten nicht zu ſtolz ſind, ſich von
WURurtiſten bezahlen zu laſſen.

ſeinen M Lenn die Sozialdemokratie in ein lautes Geſchrei aus
e ebald von rechtsſtehender Seite der heutige republikani
s vierbaun MParlamentarismus als für das deutſche Volk ungeeignet
m wird, ſo iſt das verſtändlich; kann ſie doch dadurchen Le n beſten die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit von ihreem Leſer n n die Aufmer eit der n n nahl die Ausnd Tropen antirepublikaniſchen Zielen ablenken. Man kann eslang in Meerſtehen, wenn ſie rechtsſtehende Beamte durch Schikane

nte Gedicht e„Vor 100 ig zu machen oder ihnen den Dienſt am Staate überhaupt
in h ken ſucht; denn auf dieſe Weiſe iſt es ihr möglich, ihre

Wer e hänger in Beamtenſtellen hineinzuſchieben und ſo
ervorragen mtenapparat zu einer ſozialdemokratiſchene ganze Aln terkrippe zu machen. Etwas anderes iſt es aber, daß
thes ein aten und Zentrum in dieſer Frage auf eigenes Denken

ihten, die Republik ebenfalls nur von rechts her gefährdet
Großſtadt und den ſozialdemokratiſchen Wolf im Schafspelz nicht zu
ante Einblig en vermögen. Demokraten und Zentrum ſcheinen nicht
n tauſend iſen, daß die Sozialdemokratie gar nicht daran denkt,
zehnjährigen Perzeitige Republik für ewig beſtehen zu laſſen. Jm ſozial
hsehn und Mira ſchen Parteiprogramm wird die demokratiſche

bei den umilik lediglich als die ſicherſte Grundlage zur Verwirk-
nmer größehnng des Sozialismus bezeichnet. Auf den ſozialdemo-
ern da hen Parteitagen ſowie auf den Tagungen der ſoge-

r en freien Gewerkſchaften wird ſtets mit allem Nachdruck
Verbreche T daß die Verwirklichung des Sozialismus das Endziel
den angefüh aldemokratie ſei. In der Monatsſchrift für die Mit
rhältnis“ un der Berliner Sozialdemokratie „Unſer Weg“ heißt es

et 2 vom November 1927 in einem Aufſatz „Demokratie
Revolution“:

Die gegenwärtige Demokratie, was immer über ſie zu
en ſein mag, ſchließt die Fortführung der Revolution nicht
W. Aber ſie verſpricht die Erhaltung der beſtmöglichen prole
ſiſchen Kampfkraft und damit eine der notwendigſten Vor
ingungen für das, was ſpäter erforderlich ſein wird
e Demokratie iſt das Mittel, die Revolution aber, die uns
n Sozialismus bringen ſoll, iſt das Ziel, dem wir zuſtreben.“

r Führer dieſer Partei, die den Sozialismus verwirk-
alſo das rote Bannertuch über Deutſchland wehen laſſen
iſt heute deutſcher Reichskanzler. Ein anderer Führer
t ſelben Partei iſt Reichsinnenminiſter und noch ein

et preußiſcher Jnnenminiſter. Dieſe haben es in der
den Beamtenapparat derart mit ſozialiſtiſchen Partei
ſern zu durchſetzen, daß ſchließlich die demokratiſche

ük für den Sozialismus reif gemacht werden kann.
ſerkwürdig, daß Demokraten und Zentrum, die ſofort Be
ingen haben, wenn einmal ein Unterführer des Stahl-
einige kräftige Worte gegen die derzeitige Staatsform
nicht ebenſo heftig aufbegehren, wenn maßgebende
der Sozialdemokratie die republikaniſche Staatsform
Uebergangserſcheinung bezeichnen. Wollen dieſe Par

h dem Vorwurf ausſehen, daß ſie mit zweierlei

I veßanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt enkbindet den Verlag vom Schadenerſat. 2. Dezember 1928

Telegraphiſche Meldung.)
Eſſen, 1. Dezember.

Die Vertreter der großen Bezirksleitungen des Deutſchen
Metallarbeiterverbandes, die an den Freitagverhand-
lungen in Berlin zur Beilegung des Eiſenkonfliktes teilgenommen
haben, kehrten am Sonnabend nachmittag nach Eſſen zurück.
Am Sonnabend werden innerhalb des Deutſchen Metallarbeiterver-
bandes irgendwelche Beſchlüſſe noch nicht gefaßt werden. Die Be
zirksleitungen treten erſt mit den Mitgliedſchaften in Verbindung.
Die Wünſche der Mitgliedſchaft werden die endgültige Ent
ſcheidung des D. M. V. am Sonntag allein beſtimmen.

Am Sonntag nachmittag um 2.80 Uhr tagt in Eſſen
im ſtädtiſchen Saalbau die große Delegiertenkonferenz,
die etwa 60 Perſonen umfaßt. Dieſe Tagung, in der die Verhand
lungskommiſſion wortführend iſt, wird für die Stellungnahme der
Mitgliedſchaft im Kampfe der Nordweſt-Gruppe maßgebend ſein.
Gleichzeitig tagt am Sonntag nachmittag in Eſſen der erweiterte
Beirat des D. M. V., der die Delegierten aus dem ganzen Reiche
umfaßt. Der erweiterte Beirat hat jedoch keine Entſchei-
dungsbefugnis über die Stellungnahme zur Severingſchen
Vermittlungsaktion, ſondern er wird zu den Berliner Verhandlungen
Stellung nehmen.

Der Chriſtliche Metallarbeiterverband veranſtal-
tet am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr eine große Dele-
gierten konferenz in Eſſen, zu der die Bezirksvertretungen
aus allen Städten des Izwrfagoiete angemeldet ſind. Zur Aus
ſprache ſtehen die Verliner Vethandlungen. Der Geserkverein
„Hirſch-Duncker“ verſammelt am Sonntag mittag ſeine Funktio
näre ebenfalls in Eſſen zur Beſprechung der Severingſchen Ver
mittlungsaktion.

Man weiſt mit ſtiller Verzweiflung gerade von ſozialiſti-
ſchen Seite darauf hin, einen wie fatalen Eindruck es
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Henute Entſcheidung im Ruhrkonfſikt!
Werden die Gewerkſchaften doch noch Vernunft annehmen?

mache, daß ſich die Arbeitgeber jedem neutralen Schiedsrichter unter
zuordnen bereit erklärt hätten, unter der einzigen Vorausſetzung,
daß dieſer Schiedsrichter die angebotene Ueberprüfung der Wirt
ſchaftslage der Werke und ihrer Rentabilität auch wirklich vornehme.
Die Arbeitgeber haben ſich alſo der Reichsregierung, und zwar einer
ſozialiſtiſch beeinflußten Reichsregierung, einfach in die Hand ge
geben und nun kommen die Gewerkſchaften und ſagen
nein! Auch wenn am Sonntag abend bei den Gewerkſchafts
beſchlüſſen die Stimme der Einſichtigen durchdringen ſollte, können
die verfloſſenen 48 Stunden nicht wiedergutgemacht werden,
in denen ſich die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften ſo glänzend wie nie-
mals zuvor ins Unrecht zu ſetzen verſtanden.

Eine parlamentariſche Folgerung aus der gegen
wärtigen Situation kann natürlich erſt gezogen werden, wenn die
Gewerkſchaften endgültig geſprochen haben. Jſt ihr Spruch ab
lehnend, dann iſt die Regierungskriſe dal Nehmen ſie
den Vorſchlag der Reichsregierung an, dann bleibt immer noch die
Vertrauenskriſe der ſtärkſten Regierungspartei. eine Vertrauens-
kriſe übrigens, die unvergleichlich ſchwerer iſt als jede Panzer-
kreuzerkriſe.

Veue Stillegungsanträge in HagenSchweim
Telegraphiſche Meldung.)

Arnsberg, 1. Dezember.

Wie der Regierungspräſident mitteilt, haben im Bezirk
HägenuSſSchwelm, ferner in Schwerte und Lippſtadt
unter Berufung auf den Kampf in der nordweſtlichen Gruppe
weitere zehn Werke Stillegungsanträge eingereicht.
Bei dieſen Stillegungen werden insgeſamt 1700 Arbeiter be
troffen. Die „Vereinigten Stahlwerke Lippftadt, Abteilung Weſt
fäliſche Union, haben im Rahmen der nordweſtlichen Gruppe 571 Ar-
beiter ausgeſperrt.

Blutiges Staatsjnbiläum in Jngoſlawien
Polizei ſchießt auf kroatiſche Studenten Rücktritt des Belgrader Kabinetts?

Telegraphiſche Meldung,)
Agram, 1. Dezember.

Die heutige Feier des 10. Jahrestages des Zuſammen
ſchluſſes aller ſüdſlawiſchen Gebiete zu einem ein-
heitlichen jugoſlawiſchen Staat iſt durch blutige Zuſammen
ſt öße geſtört worden. Es fiel vor allem auf, daß nur auf den
öffentlichen Gebäuden Fahnen zu ſehen waren. Vor dem Dom im
Mittelpunkt der Stadt hatte ſich eine große Menſchenmenge ange
ſammelt. Während in der Kirche das Hochamt zelebriert wurde,
hatten, wie man behauptet, Mitglieder der kroatiſch-
nationaliſtiſchen akademiſchen Jugend drei kroatiſche
Fahnen mit Trauerflor im Turm gehißt, die jedoch bald bemerkt
und von der Polizei eingeholt wurden.

Das empörte Publikum brach in Rufe auf das Andenken
Rabitſch' aus und rief: „Nieder mit der Hegemonie! Nieder mit
Belgrad! Es lebe das unabhängige, ſelbſtändige Krvatien!“
Daraufhin gab General Veſtoviec den Befehl „Bajonett auf“ und
ließ den Platz durch die Soldaten r äumen. Die Menge ſammelte
ſich aber immer wieder, ſo daß vor dem Gebäude der ſerbiſchen Bank

die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch machen mußte. Ein

Maß meſſen? Wollen ſie nicht ſehen, wie methodiſch die
Sozialdemokratie vorgeht, um ihr Ziel, die Verwirklichung des
Sozialismus, zu erreichen? Iſt der ſozialiſtiſche Zukunftsſtaat
erſtrebenswerter als der Staatsbau Bismarcks? Sind die Be
amten, die auf dem Standpunkt ſtehen, erſt kommt mein Volk,
dann die Welt, weniger brauchbar für den Staat als die Be
amten, die ſich zu einer Partei bekennen, deren prominenter

Criſpien kein Vaterland kennt, das Deutſchland

Es wird Zeit, daß die Parteien, die der Sozialdemokratie
in den Sattel geholfen haben, auf dem linken Ohr etwas hell
hörig werden. Wie lange will das Zentrum noch ſeine würde-
loſe Einſtellung beibehalten? Völlige Einigkeit herrſcht in
ſeinen Reihen nicht über die kritikloſe Gefolgſchaft im Dienſte
der Sozialdemokratie. Oder beſteht nicht mehr zu recht, was
das Zentralorgan der chriſtlichen Gewerkſchaften, deren Führer

Demonſtrant wurde getötet und ein Poliziſt durch mehrere
Schüſſe ſchwer verletzt.

Die Sonderausgabe des radikalnationaliſtiſchen Rechtsblattes
„Hrvatſki Borac“ berichtet, daß angeblich das Kabinett
Koroſchetz heute zurückgetreten ſei und der Führer der
bäuexiſch demokratiſchen Organiſation, Matſchek, mit der Bildung
des neuen Kabinetts betraut ſei. Eine Beſtätigung dieſer
Meldung war bisher von keiner Seite zu erhalten.

Jnzwiſchen wird die Univerſität auf dem König-Alexander-
Platz, in der ſich etwa 500 Studenten befinden, von Gendarmerie

belagert! Die Studenten haben die Staatsfahne herunter
geriſſen und eine Trauerfahne gehißt, die infolge der
Sperre der Univerſität nicht eingeholt werden kann. Ebenſo weht
auf dem Gebäude der kroatiſchen Bauernpartei eine ſchwarze Fahne.

Am Sonnabend vormittag iſt es wie nachträglich bekannt wird,
an den verſchiedenſten Stellen zu ſchweren Zuſammenſtößen ge
kommen, wobei ein zehnjähriger Knabe erſchoſſen
und ein Anhänger des Jugendverbandes ſchwer verletzt wurde. Der
vor dem Palais der Serbiſchen Bank erſchoſſene Mann iſt ein junger
Slowene namens Petritſch.
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der Zentrumsabg. Stegerwald iſt, am 24. November 1924
ſchrieb: „Wehe der deutſchen und chriſtlichen Arbeiterſchaft,
wenn die Partei (nämlich die Sozialdemokratie) zur Herr
ſchaft käme.“ Und Stegerwald ſagte auf einer Reichstagung
des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes im November 1927 in
Hamburg: „Wir müſſen dem ſozialiſtiſchen Weltbild ein be
ſonderes und neues und eigenes Weltbild entgegenſetzen

Bis jetzt hat man ſich jedoch noch nicht zu einer klaren
Stellung gegenüber der Sozialdemokratie durchgerungen, im
Gegenteil, man ſieht zu, wie die Sozialdemokratie ihre Macht
ſtellung ausbaut. Und doch könnte noch der „bürgerliche“
Staat und dazu gehört auch die Arbeiterſchaft vor dem
Verſinken in den ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat gerettet werden.
Das iſt aber nicht möglich, wie ſchon Bismarck geſagt hat, im
Wege des Paktierens und durch Kompromiſſe mit der Sozial
demokratie.
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Rächſte Ratstagung des Völkerbunds in Lugano

t Telegraphiſche Meldung.)
Genf, 1. Dezember.

Ueber die Verlegung der Dezembertagung des Völkerbundsrates
nach Lugano erläßt das Generalſekretariat des Völker
bundes folgende Verlautbarung

„Der gegenwärtige Präſident des Völkerbundsrates, Procope
(Finnland), hat ſoeben auf Vorſchlag des Vertreters Deutſch
lands im Völkerbundsrat, Dr. Streſemann, der Geſundheits-

gründe geltend machte und auf den großen Wert hinwies, den er
h einer Zuſammenkunft mit ſeinen Kollegen beilegte, ſoeben an ſämt

liche Mitglieder des Völkerbundsrates die Anfrage gerichtet, ob es
möglich ſei, diesmal die Dezembertagung des Rates in Lugano ab

halten zu laſſen. Jm Hinblick auf die übereinſtimmend zuſagenden
Erklärungen der Mitglieder des Völkerbundsrates wird die

53. Tagung des Rates in Lugano ſtattfinden.
Die S Regierung hat auf Befragen des

Generkiſekr des Völkerbundes ſich bereit erklärt, dem Völker
h bund alle nur möglichen Erleichterungen für die Zü
h ſammenkunft in Lugano zu gewähren.

Die Tagung des Völkerbundsrates wird am Montag, dem
10. Dezember, beginnen. Auf der Tagesordnung ſteht als
wichtigſter Punkt die Verhandlung über den Stand der
polniſch-litaniſchen Beziehungen. Das allgemeine
Intereſſe wendet ſich jedoch dem perſönlichen Meinungs
austauſch zwiſchen den Außenminiſtern Deutſch
lands, Englands und Frankreichs zu, die, wie erwartet
wird, im Verlaufe der Ratstagung die im September in Genf ein

Am 10. Dezember auf deutſchen Vorſchlag Meinungsaustauſch über Räumung und Reparationen

geleiteten Verhandlungen über die Ränmungs- und die Re
parationsfrage weiter fortſetzen werden.

Streſemann und Schacht ſind ſich einig
BSerlin, 1. Dezember.

Zu Meldungen über die Meinungsverſchieden-
heiten zwiſchen dem Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht und
dem Auswärtigen Amt in der Reparationsfrage wird von
zuſtändiger Stelle folgendes mitgeteilt: Verſchiedene deutſche
Zeitungen ſprechen davon, daß zwiſchen dem Reichsbankpräſidenten
Dr. Schacht und dem Auswärtigen Amt in der Beurteilung der
Reparationsfrage ſtarke Meinungsverſchiedenheiten ent-
ſtanden ſeien und deshalb beabſichtigt werde, Dr. Schacht nicht
als deutſches Mitglied des Sachverſtändigengaus-
jchuſſes zu bezeichnen. Wie von den beteiligten Stellen überein-
ſtimmend erklärt wird, ſind dieſe Meldungen und die darange-
knüpften Kombinationen völlig aus der Luft gegriffen.“

Neue Demonſtrationen gegen Frankreich in Rom

Telegraphiſche Meldung.)
Rom, 1. Dezember.

Am Sonnabend vormittag fanden neue Demon-
ſtrationen der Studentenſchaft gegen Frankreich ſtatt.
Ausſchreitungen ſind nicht zu befürchten, da die Straßen um die
franzöſiſche Botſchaft nach wie vor von ſtarken Militär
und Polizeiabteilungen abgeſperrt ſind. Wie geſtern,
hört man auch heute Schmährufe gegen Frankreich. Die Demon-
ſtranten trugen franzoſenfeindliche Plakate und Fahnen.

Um die Reform der Eheſcheidung
vom Reichstag alle Knträge dem Rechtsausſchuß überwieſen Montag Beſprechung der Agrarnöte

In der Sonnabend Sitzung des Reichstages wurde
die Ausſprache über die Anträge der Sozialdemokraten, Demokraten
und Kommuniſten zur Reform der Eheſcheidung, über die
Rechtsſtellung der Frau und des außerehelichen Kindes fortgeſetzt.
Abg. Ehlermann (Dem.) wies als erſter Redner darauf hin, daß
aus Gründen der Sittlichkeit, der Menſchlichken und des Anſehens
der Ehe im Volke, ſowie aus Gründen des Staatswohls eine Ver
beſſerung des Eheſcheidungsrechtes notwendig ſei.

Abg. Dr. Hane mann (Dnat.) erinnerte hierauf an die
früheren Verhandlungen über die Eherefermanträge; anter den
Linksregierungen ſeien die Anträge nur nicht erledigt worden. Der
Redner beantragte, alle vorliegenden Anträge dem Rechts aus
ſchuß zu überweiſen. Man könne übrigens geſpannt darauf ſein,
wie ſich die jetzige Regierungskoalition bei den in ihr vorhandenen
weltanſchaulichen Gegenſätzen mit der vorliegenden Materie abfinden
werde.

Die Abg. Frau Weber (Zentr.) erklärte, daß in der Frage des
Eheſcheidungsrechts für das Zentrum nicht der Geſichtspunkt des
katholiſchen Dogmas entſcheidend ſei, ſondern die Erkenntnis,
daß die Grundlage des Staates in der Familie und Ein
Ehe liege. Die angeregte Reform aber werde zu einer Steigerung
der Eheſcheidungen führen und einen Schritt von der Ein-Ehe zur
Kameradſchaftsehe bedeuten, und eine ſolche Reform würde zu
Laſten der Frauen und Kinder gehen. Das Zentrum lehne
daher die beantragte Reform ab. t

Theaternot
Das Deſſauer Friedrichstheater kann keine Gehälter zahlen

Deſſau, 1. Dezember.

Da es der anhaltiſchen Regierung bisher nicht gelungen iſt, den
Landtag zur Bewilligung von Zuſchüſſen zu bewegen, ſah ſich das
Friedrichstheater am Novemberultimo außerſtande, die fälligen
Gehälter in voller Höhe zu zahlen. Die Arbeiter exhielten
90 Prozent, die Angeſtellten 70 Prozent und die beamteten Mit-
glieder 50 Prozent der ihnen zuſtehenden Bezüge. Jn Anbetracht
der unnachgiebigen Haltung des Landtags war das Staats
miniſterium ſelbſtverſtändlich auch nicht in der Lage, von ſich aus
eine vorläufige Beihilfe zu gewähren.

Das anhaltiſche Staatsminiſterium hat dem Landtag inzwiſchen
eine Neufaſſung der Vorlage bezügl. der Zuſchußgewährung zu
gehen laſſen. Es wird dort erneut auf die Sachverſtändigengut-
achten verwieſen, nach denen nennenswerte Erſparniſſe nicht möglich
ſind, wenn der künſtleriſche Hochſtand des Theaters nicht erhebliche
Einbuße erfahren ſoll. Vor allem aber iſt es ausgeſchloſſen, in der
laufenden Spielzeit noch irgendwelche Erſparniſſe durchzuführen, da
vertragliche Bindungen gegenüber Abonnenten und Perſonal be
ſtehen. Es wird daher beantragt, einen Zuſchuß zu den Betriebs-
koſten bis zum Ablauf der Spielzeit in Höhe von 296 473 R.-M.
zu zahlen unter der Bedingung, daß die Stadtgemeinde Deſſau
zum gleichen Zweck einen Zuſchuß von 197 6490 R.-M. gewährt. Für
die Verzinſung und Amortiſation der reinen Betriebsſchuld des
Friedrichstheaters ſollen 58 970 R.-M. bereitgeſtellt werden, wenn
die Stadt Deſſau gleichzeitig 30 814 R.M. leiſtet.

Die Stadt Deſſau wird alſo an der Sanierung des Theaters
mit 40 Prozent der Leiſtungen beteiligt, wenn auch das Staats
miniſterium an der ihm durch den Auseinanderſetzungsvertrag mit
dem Herzogshauſe im Einvernehmen mit dem Landtage auferlegten
Verpflichtung feſthält, das Theater als Landestheater zu führen.

Welche Sparmaßnahmen für die künftigen Spielzeiten,
gegebenenfalls unter künſtleriſcher Einſchränkung, vorgenommen
werden können, ſoll in der Zwiſchenzeit ernſtlich geprüft werden.
Aus dieſem Grunde ſollen außer dem Finanzminiſter noch zwei
Mitglieder des Landtags in den Verwaltungsrat des Theaters ent
ſandt werden. Der Verwaltungsrat ſoll dann dem Landtage einen
Haushaltsplan ſo rechtzeitig vorlegen, daß bei den nächſten Etats

Abg. Frau Dr. Lüders (Dem.) forderte, daß die Ehefrau
zu einer eigenen Rechtsper ſönlichkeit werde und auch die
damit verbundenen Pflichten und Verantwortungen trage, während
Abg. Dr. Jöriſſen (Wirtſch.) erklärte, die gewünſchte Ehe
ſcheidungsreform würde nicht der Hebung von Moral und Sitte
dienen; ſie müſſe ſich auf die Verbeſſerung des Ver
fahrens beſchränken. Abg. Dr. Emminger (Bayr. V. P.) hielt
eine Reform des ehelichen Güterrechts für notwendig; ein
Aenderung des Eheſcheidungsrechts aber würde der Frau niemals
zum Heile gereichen!

Die Abg. Frau Neuhaus (Zentr.) hielt eine Reform der
Rechtſtölkung des unehelichen Kindes für motwendig;
die Geborgenheit des ehelichen Kindes in der Familie könne aller
dings durch nichts erſetzt werden. Abg. Dr. Wendt hauſen
(Chriſtl.„Nat. Bauernp.) lehnte ſchließlich jede Erleichte
rung der Eheſcheidung ab, da ſie eine Erſchütterung der Familie
zur Folge haben könnte.

Sämtliche Anträge wurden darauf dem Rechts
ausſchuß überwieſen. Das Haus vertagte ſich anſchließend
auf Montag; auf der nächſten Tagesordnung ſtehen Jnter-
pellationen und über 100 Anträge aller Parteien über die Notlage
der Land wirtſchaft.

d

Das Reichskabinett iſt heute vormittag zu einer Sitzung
zuſammengetreten. Es beſchäftigte ſich insbeſondere mit dem
Agrarprogramm im Hinblick auf die am Montag im Reichs
tag ſtattfindende Agrardebatte, die durch eine Interpellation des
Zentrums veranlaßt iſt.

beratungen über den für die nächſte Spielzeit dem Theater zu
gewährenden Zuſchuß Beſchluß gefaßt werden kann.

Die Kunſt Aſiens
Vortrag von Prof. Dr. v. Lecog.

Es galt bisher als eine faſt unumſtößliche Tatſache, daß die oſt
aſiatiſche Kunſt ein in ſich abgerundetes Ganze ſei, unbeeinflußt
vom Kulturkreis der Länder am Mittelmeer und des Abendlandes,
daß ſie aus ſich ſelbſt heraus geboren ſei und in ſich ſelbſt ihre Ent
wicklung gefunden habe. Jm Kunſtverein ſtellte am Mittwoch in
ſeinem Vortrag der bekannte Berliner Profeſſor Dr. v. Lecog die
überraſchende Behauptung einer ſtarken Ausſtrahlung griechiſchen
Geiſtes und griechiſcher Kunſt auf Oſtaſien auf und überzeugte durch
eine ebenſo überraſchende Beweisführung.

Prof. Lecoq iſt durch eine Expedition ins Jnnere Aſiens, die
von Afganiſtan über den Hindukuſch, den Pamir, durch Oſtturkeſtan
bis Turfan führte, dieſen Einflüſſen nachgegangen, hat die Spur
der Antike verfolgt und konnte ihre allmähliche Umformung und
Weiterbildung in die aſiatiſche Erlebnisſphäre feſtſtellen. Viermal
wurden Europa und Aſien einander näher gebracht; der erſten
ſkythiſchen Wanderung nach Oſten folgte bald als zweite Annäherung
der ausgedehnte Alexanderzug, während umgekehrt die Völker
wanderung mit den Hunnen und Alanen und ſpäter der große
Mongolenſturm aſiatiſche Einflüſſe nach Europa brachten. So
haben mehrfache Wechſelbegziehungen zwiſchen Oſt und Weſt be
ſtanden. Beſonders einflußreich iſt aber die griechiſche Kunſt auf
Aſien geweſen. Gering iſt allerdings die Einwirkung griechiſcher
Architektur, ſie findet ſich nur an den Ausgängen des Hindukuſch,
wo ſich griechiſche Anſiedlungen befunden haben, und äußert ſich
vielleicht ſonſt noch in Anklängen an die Kaſſettendecke. Bedeutend
ſtärker iſt der Einfluß helleniſtiſcher Plaſtik, wie wir ſie in Ausdruck,
Motiv und Technik bis nach Jndien und China verfolgen können.
Ja, der Buddhiemus und die Religion der Konfugzianer übernahm
ganze mhthologiſche Züge der Antike, wandelte ſie unverſtanden um
und gab ihnen ein eigenes Gepräge, eben das eigentümlich Aſiatiſche.
Bekannte Darſtellungen des Zeus, des Apollo, des Ganymed, der
Minerva, des Meduſenhauptes laſſen ſich in den Abwandlungen ver
folgen, andersartig ausgedrückt unter der Auswirkung anderer Reli
gionen, abgeändert unter dem Wandel des Schönheitsideals, das in
den einzelnen Raſſen verſchieden iſt. So werden direkt einzelne

Vor weiteren Verhaftungen in Mi ß
Kelegraphiſche Meldung.)

Frankfurt (Main), 1. Dezember.

Zu den von der franzöſiſchen Beſahungsbehßr
vorgenommenen Berhaftungen wird bekannt, daß von den
erſt Verhafteten der Feſtungebaumajor a. T. Graf Kratz
drei Arbeiter noch in Haft ſind. Von den am Freitag
Verhafteten ſind alle, bis auf zwei, wieder freigelaſſen. Unter
noch in Haft Befindlichen iſt auch ein gewiſſer Friſch, der
Frankfurt wohnt und Mittelsmann zwiſchen Kratz und ſeinen
auftragten geweſen ſein ſoll. Friſch kam am Freitag nachmi
Mainz an und wurde ſofort bei ſeiner Ankunft auf dem H
hof feſtgenommen. Major a. D. Kratz wird vo rgeworfe
ſich durch Vermittlung von Friſch Mitteilungen über m i litärif
Neuerungen verſchafft und weiter gegeben zu haben,
verlautet, daß die Beſatzungsbehörde beabſichtigt, noch weite

Verhaftungen vorzunehmen.
Der Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete, von Gusrat

hat ſich ſofort mit den zuſtändigen franzöſiſchen Behörd
in Verbindung geſetzt, um Aufklärung über den neueſten
ſatzungszwiſchenfall zu erlangen. Wie auch immer die Unterſy
ausgeht, auf jeden Fall beweiſen dieſe ſich immer wiederholen
Beſatzungszwiſchenfälle die Unmöglichkeit des gege
wärtigen Regimes im Rheinland, das im Zeitalter
Locarnopolitik längſt auch ſeine formale Berechtigung verloren

Berſchlechternng im Beſinden König George

Telegraphiſche Meldung.)
London, 1. Dezember.

Vom Buckingham-Palaſt wurde heute vormittag
9.30 Uhr folgende Mitteilung ausgegeben:

Trotzdem Seine Majeſtät eine ruhige Nacht verbracht
iſt ſeit geſtern eine leichte Temperaturſteigerung zu
zeichnen. Das allgemeine Befinden des Königs iſt unverändert,

Die Anerkennung der Sowjetregierung durch Waſhington
Jn Waſhington wird erklärt, daß auch eine Regierung Hoo

die Sowjetregierung nicht anerkennen würde, ſolange in Ruß
keine Regierung beſtehe, die bereit ſei, die Schulden der
reg erung zu bezahlen, die Sicherheit des Lebens, des privaten i
tums und der privaten Verträge zu garantieren und das Recht
freien Arbeit anzuerkennen,
137 090 Arbeitsloſe in Oeſterreich

Mitte November 1928 wurden in Oeſterreich 187 090 unterf
Arbeitsloſe gezählt. Jm Vergleich zur letzten Zählung
81. Oktober 1928 ergibt ſich eine Zunahme von rund
Arbeitsloſen.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Veraniworinich fur Bolitit. Or Hans Kart Sſpann, für Lokales Frl
und Unterdaluung Harty Erwiv Weinſcheut. für Volkswirtſchaft Dr

ritzſching, für Sport u den allgemeinen Teil: i V. Dr Rudolſ Schroth:
Dre Rudolf Schroth ür den Anzeigenteil Pauf Kerſten-

tun Halle Sprechſunden der ftiettung 12 15 Uhr Berſ
Schriftrett ung Bern W 61 Jiagetſras 12 Leitung;
S Kames Für unverlangt eingehende Man pte wird keine Gewäh
nommen Rüchſendung ertolat nur wenn Rüchvorto deigefügt iſt

Gustav Uns a
anerkannt gute, solide Bezugsquelle in

Uhren, Muslkwerken u, Sprechap,

Sie kaufen beim Fachmann unter Sar

typiſche Kunſtwerke übertragen. Umgekehrt aber brachte auch
Aſiate neue Formen nach Europa und fanden Eingang in
Drachenfahnen der Merowinger, der mittelalterlichen Kleidung
bekannten Totentanzdarſtellungen. Brachte die Expedition
ſchlagenden Beweis für die mehrfachen Wechſelbeziehungen zwi
Europa und Aſien, ſo ergab die Expedition auch eine reiche
beute an ureigener aſiatiſcher Kunſt, wie ſie in den buddhiſti
Höhlentempeln ihren Ausdruck findet. Es iſt überraſche
Jnnern Aſiens, in Turkeſtan, alſo nördlich vom Tibet eine
blühende Kunſt zu finden. Beſonders reichhaltig iſt die e

mit ihren Tempera und Freskogemälden. Frappierend iſt die
poſitionsſichere Auswahl der Farben.

Prof. v. Lecoq legte ein überreiches Bildmaterial vor, das
Beweisführung unterſtrich und oft auch geographiſch und e

graphiſch intereſſant war. E. Rühlick
„Vene Wege der Photographie“

Zur Eröffnung der Phoographiſchen Ausſtellung im Roten
Vom 2. bis 16. Degember zeigt das ſtädtische Moritzb

Muſeum in ſeinem Ausſtellungsraum Roter Turm photogra—
Arbeiten von Hans Finsler, dem Leiter der photograp
Abteilung der Kunſtgewerbeſchule Burg Giebichenſtein. Die ha
Kunſtgewerbeſchule iſt bis jetzt die einzige Anſtalt im
Reiche, die die ſyſtematiſche Behandlung der Sachaufnahme
Programm aufgenommen hat. Die ausgeſtellten Arbeiten
zeigen, daß auf dieſem in Deutſchland noch wenig gepflegten
eine eingehende Beſchäftigung mit dem Weſen der kunſt
lichen, techniſchen und architektoniſchen Gebilde und ihren opt
Eigenſchaften zu einer entſprechenden photographif

Geſtaltung führt.

KammermuſikAbende. Die von unſeren einheimiſchen Kün
Arthur Bohnhardt und Dr. Ludwig Kraus neu begrü
Kammermuſik Abende, deren erſter am nächſten Montag im
ſaale drei Degen unter Mitwirkung weiterer hieſiger geſ
Kräfte: Elfriede Hirte (Geſang), Fritz Held und Willi Sieſe
hörner) ſtattfindet, ſeien der Beachtung der Muſikfreunde noe
wärmſtens empfohlen. Karten bei Hothan. b T

Sonntagsführung im Moritzburg Muſeum. Heute i kommt
Dezember, um 12 Uhr mittags ſpricht Dr. Vogel über „Ra

der Romantik“.
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z iſt Advent.

Halle und Umgebung
er deckt den Armen und Alten den Gabentiſch?

allen unverſchuldet in Vot Geratenen! Anterſtütt die Weihnachtsbeſcherungen wohltätiger Vereine

de Vorbereitungen für das Weihnachtsfeſt be
Jeder geht darauf aus, anderen Freude zu bereiten, und

einer hält Umſchau, wen er bedenken könne, um wirkliche
zu lindern. Sicherlich würde mancher gern und freudig
n, wenn er ſicher wüßte, daß es gut angebracht iſt.

ge erſcheint es an der Zeit, an das Elend der Rentner
nern, das trotz aller Fürſorge immer noch groß genug iſt;
alte Leute, die in ihren alten Tagen ruhig und ohne Sorge
wollten und nun erſt recht Opfer dieſer Sorge und Not ge-

der Provinz Sachſen
in der Stille alles tun, um den ſchweren Lebensweg dieſer

Alten zu erleichtern, ſoweit nur irgend möglich iſt. Wer
nithelfen will und helfen kann, der helfe raſch in ſeinem

ungsbereich und durch Umfrage bei ſeinen Bekannten!

ereine, chriſtlich und national, ſind es vor allem, die hier
alle allen denen den Gabentiſch zu Weihnachten decken wollen,

iſt ohne Chriſtfreude blieben, und ſie alle bitten um Unter-
ihres ſchönen Vorhabens.

jonale und chriſtliche Frauen bitten um Mithilfe

etera nen und Veteranenwitwen von 1870/71 ſo vie
gspatenkinder aus den Jahren 1914-—18, die bereits in
Jahren beſchert wurden und auch in dieſem Jahre an der

jnachtsbeſcherung des Vaterländiſchen Fraven-
ins teilnehmen ſollen, werden gebeten, ſich in der Zeit vom

10. Dezember im Vereinsbüro in der Schimmelſtraße 12 zu
Auch auf den Weihnachtsverkauf des Königin-

er findet am
nber, von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr abends in der „Saal-
auerei“ ſtatt. Von 8 Uhr ab wird ein Bunter Abend

daltet, der verſchiedene künſtleriſche Darbietungen bringt.
Frauen verein zur Armen- und Kranken-
ge', der die Kinderbewahranſtalt auf dem Martinsberg unter
ind jetzt auf ein 80jähriges Beſtehen zurückblicken kann, ver
ham Montag, dem 83. Dezember, von 10 bis 7 Uhr in den
von „Stadt Hamburg“ einen Bazar, deſſen Ertrag für die
ung und Fortführung ſeiner Anſtalt und Arbeit beſtimmt iſt.
reunde dieſer Arbeit, die ſchon viel Segen geſtiftet hat, werden

Er kommt!
Gedanken zum erſten Adventſonntag

Advent redet vom Kommen. Von weſſen
Ja, was ſoll man da nun ſagen Da kann man ja wohl

ihts ſagen. Denn das, was kommt, iſt das Unausſprech
Nan ſagt ſchon viel, wenn man ſagt: der Unausſprech

her über alle Vorſtellungen und Begriffe Hinausgehende. Dies
z manchen Menſchen ſchon ein zu viel: Wie kann man be
m wollen, daß das große Unbeſtimmte, das der Menſch ja in

und eigenem Leben ahnt, ſo ein „der“ iſt, Wenn das tatſächlich
wäre, dann muß Furcht im Menſchen aufſtehen. Denn eine

e Perſönlichkeit, die all das ſieht, was unter den Menſchen
die tritt dazwiſchen Du meinſt, man ſehe nichts

man ſpüre nichts von Gottes Kommen.
fus iſt gekommen! Du ſagſt: ja. der iſt gekommen.

e kommt der nicht. Wir können heute nur daran denken, daß
iſt gekommen iſt. Weihnachten kommt! Aber in
h Weihnachten 1928 iſt ja nicht das wirkliche Weihnachten,

nur Gedenktag an das eigentliche Weihnachten (wenn
noch viel weniger ſein wird!). Wir ſind richtig davon be

daß Weihnachten, Jeſus, daß dies alles ſchon gekommen
t hören immer wieder, „wie es kam“. Man verlangt auch
m uns, daß wir das, was man uns über den Hergang all
ergangenen Dinge erzählt, Wort für Wort genau ſo, wie man
erzählt, für Wahr halten. Und es liegt uns ja auch ſehr
dies große Ereignis der Vergangenheit richtig zu erfaſſen.
h dies alles iſt ja vergangen!
es iſt ja zweifellos, daß, indem Jeſus unter die Menſchen

i Unausſprechliche unter ſie trat. Es iſt zweifellos,
dem Jeſus zwiſchen Lüge, irdiſchen Geiſt, Theologie, Mord
mirat, das große Unbedingte, Heilige zwiſchen
Renſchliche dazwiſchentrat. Ja und die Liebe, die in

ar und Menſchen von Perſon zu Perſon ergriff ſie hat
ugnis in die Erde geſenkt, mit Blutstropfen in ſie hinein
daß das Unausſprechliche, Heilige eine um mich und dich in

m werbende Perſon iſt!
on läßt ſich erfaſſen, wer davon erfaßt wird. Und der wird

ſei auch vom Kleben an Vergangenem. Er merkt, Gott be
e VLergangenheit und die Berichte über ſie nicht, um Menſchen

ten, ſondern um in ihnen, den Bedrückten, den Verlorenen
Licht anzufachen. Weh dem, der ſich daran macht, etwa
h ſeinen richtigeren Glauben, den er zu haben meint, einem
das aus Jeſus Chriſtus aufleuchtende Licht zu verdunkeln!
Hoffnung ſteht in uns auf: der in Jeſus Erſtrahlte,

tCott lebt Es geſchieht das Gegenwartswunder des von
ſeiner Liebe ens. Gott iſt dal Und wenn wir
en: Jeſus iſt dal? Dieſer Ruf meint dann jenes Unge-
mlich den lebendigen Gott. Jeſus meint Gott.
unſer Herz klopft es: Gott iſt da und er kommt. O wie

Jeſus Chriſtus da war und die Botſchaft von ihm ergeht!
t daß unſer Glaube nicht in bloßer Erinnerung an Ver

beſteht! Sondern daß der lebendige gegenwärtige Gott in
Leben von Perſon zu Perſon zu uns kommt! Da haben
dieſer Adventszeit etwas, was wirklich kommt. Er iſt
kommt. Und weichen muß alles, was ihm zuwider.

Pfarrer Holtz, Pauluskirche.

herzlich zu regem Beſuch eingeladen. Ein Buffet iſt aufgeſtellt, nach
mittags wird Unterhaltungsmuſik geboten. Die reich beſetzten Tiſche
bieten Gelegenheit, Weihnachtsgeſchenke in beſter Auswahl zu kaufen.

Die ZigarrenköpfchenSammler werben für ihre Sache
Eine von den Hauptſitzungen der bereits 1876 gegründeten

Wohltätigkeits Vereinigung Zigarrenköpfchen-
Sammler zu Halle a. S. fand kürzlich im „Stadtſchützenhaus“
ſtatt, um rechtzeitige Vorkehrungen für die bevorſtehende Weihnachts
beſcherung alter, in Not geratener Leute wie armer Waiſenkinder
zu treffen.

Bekanntlich ſtellen ſich die Mitglieder dieſer Vereinigung unter
behördlichem Schutz die ſtändige Aufgabe, Kleinigkeiten, die
meiſt unbeachtet bleiben, zu ſparen, als: Zigarrenköpfchen,
Silberſtaniol, Briefmarken, Münzen, abgetragene Kleidungsſtücke,
ebenſo reinwollene Stricklumpen, um aus deren Erlös alte, in
Not geratene Leute wie arme Waiſenkinder durch Kleidung und
Nahrungsmittel zu verſorgen. Hauptſächlich werden alle Herren,
die Zigarren rauchen, gebeten, die Köpfchen nicht fortzuwerfen,
ſondern aufzuheben und geſammelt den Annahmeſtellen einzuliefern.
Ausländiſche Briefmarken und Münzen haben ganz beſonderen
Wert.

Alle Spenden werden in der Stadt entgegengenommen, wo ent
ſprechende Plakate aushängen. Ebenſo iſt der Leiter des Bundes,
Kaufmann Reinhold Aßmann, Große Ulrichſtraße 49, gern
dazu bereit. Auch frankierte Pakete von außerhalb finden beſte
Verwendung. Die Mitgliedſchaft iſt koſtenlos und kann jeder-
zeit erworben werden.

Die den erſten Advent feiern
Die „Evangeliſche Stadtmiſſion“ veranſtaltet am

heutigen 1. Adventsſonntag, um 535 Uhr nachmittags, im
großen Saale, Weidenplan 4, einen Avents-Familienabend.
Superintendent Bodenſtein- Radewell hält einen Vortrag mit
dem Thema „Ein erfolgreichr Schatzgräber“. Der Abend iſt als ein
froher Familienabend mit Adventslichterkranz, Adventsliedern und
Kaffee und Kuchen gedacht. Auch der Kindergottesdienſt I
von St. Georgen veranſtaltet am heutigen Sonntag, den
2. Dezember, abends um 8 Uhr eine Adventsfeier mit
muſikaliſchen und rezitatoriſchen Vorträgen im großen Saal des
Gemeindehauſes, Glauchaerſtraße 73. Programme, die zum Eintritt
berechtigen, ſind am Eingang zu haben. Es wird freundlichſt dazu
eingeladen.

Die Halleſche Funkſchan eröffnet
Jn Gegenwart zahlreicher Vertreter der Behörden

Geſtern nachmittag öffnete die große Halleſche Funkſchau
ihre Pforten, und von der erſten Minute an herrſchte ein unerwartet
ſtarker Andrang zu dieſer Veranſtaltung, die beweiſt, in welchem
Maße der Rundfunk ſich auch in Halle begeiſterte Anhänger er-
obert hat. Eine nur kurze, ſchlichte Feierlichkeit ging der
Eröffnung voraus.

Mit herzlichen Worten begrüßte Studienrat Maennel, Vor
ſitzender der „Funkvereinigung Halle“, die Erſchienenen und vor
allem die Ehrengäſte, unter ihnen den Regierungspräſidenten,
mehrere Vertreter des Magiſtrats, der Polizei und der Reichsbahn
direktion. Ganz beſonders warm war der Gruß, den der
Redner ſodann den Räten der Oberpoſtdirektion, die mit
ihrem Präſidenten an der Spitze erſchienen waren, entbot. An
weſend waren weiter Herren der Oberpoſtdirektion Leipzig, die
Leitung der Leipziger „Mirag“ und der Vorſtand des Mitteldeut
ſchen Funkverbandes, die ſo ihr Intereſſe am Funkweſen unſerer
Stadt Halle bewieſen. Mögen die letzteren nun auch die Bitte
Studienrat Maennels beherzigen, und die Beſprechungsſtelle
Halle mehr als bisher in den mitteldeutſchen Funkbetrieb ein-
gliedern, entſprechend der kulturellen Bedeutung unſerer Stadt!
Der Begrüßungsredner ſchloß ſeine Anſprache mit der freudigen Feſt
ſtellung, daß es der Halleſchen Funkausſtellung, die ſich an die ge
ſamte Bevölkerung der Stadt wende, gelungen ſei, alle Funk-
freunde zu einer Einheit zuſammenzufaſſen.

Nachdem noch Dr. Kohl die Glückwünſche der „Mirag“ über
bracht hatte, wurde die Schau für das Publikum geöffnet. Und nun
ſtrömten die Maſſen der Funkfreunde in den geſchmackvoll
hergerichteten unteren Saal des „Stadtſchützenhauſes“, um hier die
Fülle des Ausgeſtellten, vom ſtärkſten 6-RöhrenTransponierungs
empfänger bis zum winzigen Kriſtalldetektor, zu beſchauen und zu
bewundern. Noch bis zum Montag abend iſt die Ausſtellung,
auf die wir noch eingehend zurückkommen werden, geöffnet.

Eine Senſation im „Modernen Theater“. Silveſtri,
der 19jährige phänomenale Valljongleur, beginnt heute ein kurzes
Gaſtſpiel im „Modernen Theater“ im Rahmen eines vollſtändig

Wohfn gebe ſ1057
Stadttheater: Nachm., Sondervorſtellung: „Der Günſtling der

Zarin“ (8), abends „Fräulein Mama“ (735).
Thaliatheater: „Die Frau, die jeder ſucht“ (8).
Moritzkirche: Adventskonzert (8).
Walhalla: Revue Operette „Yvette und ihre Freunde“ (8).
C. T. Am Riebeckplatz: „Der moderne Caſanova“ (erſte Vorſtell.

83, letzte 8.20).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Der moderne Caſanova“ (erſte Vorſtell.

3, letzte 8.20).
Ufa Alte Promenade: „Ungariſche Rhapſodie“ (3, 5.85, 8.15).
Ufa Leipziger Straße: „Mary Lou“ (3.10, 5.40, 8.10).
Schauburg: „Der Liebestod von Mayerling“ (3, 4.80, 6.80, 8.30).
Capitol: „Das Schickſal derer von Habsburg“ (3, 5, 7, 9).
Modernes Theater: Der neue Spielplan mit Silveſtri (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Die neuen vielſeitigen Dezember-

darbietungen (S8).

bliebenen E. V., Ortsgruppe Halle.

Beilage zur Halleſchen Zeitung

225. Jahrgang. 2 Dezember 1925

neuen Spielplanes, in dem auch die bekannle „Royal-Florida-
Band“ zum erſtenmal nach ihrem Revue-Caſtſpiel in einem
Kabarett gaſtiert.

65 Jahre Dom-Kindergottesdienſt

Der Dom-Kindergottesdienſt beſteht am kommenden
Sonntag, dem 1. Advent, gerade 65 Jahre, und iſt damit der
älteſte Kindergottesdienſt hier in Halle. Dieſer Tag ſoll feſtlich be
gangen werden durch einen Feſtgottesdienſt nachmittags
5 Uhr im Dom, zu dem jedermann bei freiem Eintritt herzlichſt ein
geladen iſt. Programme werden am Eingang der Kirche verteilt.
Die Leitung liegt in Händen von Domprediger Wind. Ein
Elternabend anläßlich des Jubiläums will am Montag abend
um 8 Uhr die Eltern der den Dom-Kindergottesdienſt beſuchenden
Kinder im Domgemeindehaus, Kl. Klausſtraße 12, vereinen,

Vereinsnachrichten
von Verdänden Bereinen, Geſelſchaften werdenvon nur 50 Pf für die Zeile z n

Deutſchnationale Volkspartei, Volksverein Halle Saalkreis.

Gruppe Süd Weſt. Dienstag, den 11. Dezember, abends
8 Uhr, Adventsfeier im „Hofjäger“, Lindenſtraße. Alle Partei
freunde ſind herzlichſt willkommen.

Gruppe Mitte-Weſt. Unſere Weihnachtsfeier am
20. Dezember findet nicht ſtatt. Dafür beteiligen ſich alle Mit
lieder von MitteWeſt an der Weihnachtsfeier von SüdOſt am

Dezember im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“ (ſiehe oben).
x

Bühnenvolksbund. Sonnabend, den 8. Dezember für A „Barbier
von Sevilla“. Kartengusgabe 6.8. Dezember. Sonntag, den
9. Dezember, 11 Uhr, Hauptprobe zum 4. Städt. Symphoniekonzert.
Kartenabholung für die Abonnenten ab Montag. den 8. Dezember.

Montag, den 3. Dezember, 8 Uhr, (Thalia) Kulturfilm „Soll
und Haben“, Vorzugskarten. Wahlfreie Sondervorſtellungen:
Donnerstag, den 6. Dezember Operette „Fräulein Mama
Donnerstag, den 20. Dezember „Lohengrin“. Mittwoch, den
19. Dezember, 334 Uhr, Weihnachtsvorſtellung „Die heilige Nacht.
S ren den 7. und Sonnabend, den 8. Dezember (Thalia)
„Jphigenie des Euripides“. Kartenausgabe für ſämtliche Sonder

z wer Rat 3. nur Mitglieds-arte. zeitige Kartenbeſorgung empfiehlt ſich. äftsſtelleMartinsberg 15 (Tel 216 43). ung ſehr u kcaſtef
Reichsverband der Ruhe- und Warteſtandsbeamten und Hinter

Donnerstag, den 6. Dezember,
nachmittags 2.380 Uhr Mitgliederverſammlung in der Aula des

W

Reformrealghymnaſiums, Frieſenſtraße 3/4. Nur noch bis Ende 1928
ben auch unſere 70- bis 80jährigen Mitglieder die lichkeit des
intritts in die Deutſche Beamten-Krankenverſicherung, Sitz Koblenz

(Rhein), Geſchäftsſtelle Halle, Reilſtraße 182.

Heute morgen verschied durch Ungläcksfall
plötzlich und unerwartet mein lieber Mann, unser
lieber, herzensguter Vater, Schwiegervater und
Grobvater, der

Bergwerksdirektor

Karl Hepke
Im Namen aller Hinterbliebenen

Marie Hepke gen Misehke

Teutschenthal, den 30. November 1928.
Kaliwerk Krügershall

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am
Dienstag nachmittag 2 Uhr in der großen Kapolle
des Gertraudenfriedhofes in Halle statt. Kranz-
spenden nimmt die Beerdigungsanstalt „Pietät“,
Halle, Kl. Steinstraße 4, entgegen.

an alle Geplagten?
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Nervenschmerzen, Kreuz-
schwüche, Hexenschus, Seitenstechen usw. haben Sie vielleicht
schon wochen- und monatelan wält soll das so weiter-

hen? Nein, Schluß dar. Die Einreibung „Rheuma-Sensit“at sich dagegen stets bewährt. Wir wollen ihnen ier keine

langen medizinischen h halten. Iilft ein Mittel nichts,
so nutzt Ihnen die schönste Beschreibung nichts. Hilft es aber,
so werden Sie froh sein, wenn Sie nichts mehr von der Krank-
heit zu bören und zu lesen brauchen. Am einfachseten ist es
daruw, es zu versuchen. Wir versenden

300 000 Tuben
Rnreuma-Sensite

(Deuteches Roiohepatent)

kostentos
an Leidende. Teilen Sie uns auf einer Postkarte Ihre Adresse
mit, das Geld mitzusenden ist unnötig. Wir sendenIhnen auch keine unverlangte Nachnahme ins Haus. Sie er-
balten vielmehr vollständig kostenlos eine kleine Probetube
„Rheuma-Sensit“. Sie versuchen das Mittel, und wenn es Ihnen
rusagt, so kaufen Sie es in der nächsten Apotheke oder Drog' rie.
Haben Sie es noch nicht, so besorgen Sie es sofort. Die R
Tube kostet 75 Pf., die Doppeltubo 1,50 RM. Das ist eine billige
Art, große Schmerzen sehnell loszuwerden. Erst kostenlos
versuehen, dann kaufen das wird Ihnen bei keinem anderen

Mittel geboten. Adressieren Sie an:
Sensit G. m. b. H., Gerlin 490, Wihelmsſrabe 26.



Zwei Studienreiſen nach Amerika

Wie uns die hieſige Vertretung der Hamburg AmerikaLinie,
das Reiſebüro der HamburgAmerikaLinie, Jm Roten Turm, mit
teilt, wird das Frankfurter Meßamt in Verbindung mit der
HamburgAmerifaLinie im Frühjahr 1929 zwei Studienreiſen nach
den Vereinigten Staaten veranſtalten. Beide Reiſen beginnen mit
der Ausfahrt des Dampfers „Hamburg“ von Hamburg am 21. März.
Auf der einen Reiſe erfolgt die Ueberfahrt in der Erſten Klaſſe,
auf der anderen, „Volkstümliche Studienreiſe“, in der Dritten
Kajüte für Touriſten Während des mehrwöchigen Aufenthalts in
der Union werden auf beiden Reiſen zahlreiche wirtſchaftlich und
kulturell bedeutende Städte beſucht und eine Reihe charakteriſtiſcher
Jnduſtriebetriebe beſichtigt. Die Teilnehmer der einen Reiſe treten
die Rückfahrt am 20. April mit dem Dampfer „New York“ an, die
jenigen der „Volkstümlichen Studienreiſe“ mit dem Dampfer
„Albert Ballin“ am 13. April.

Bad Blankenburg

Bad Blankenburg im Schwarzatal iſt der von den
deutſchen Mittelgebirgskurorten bevorzugte und durch ſeine ſchöne,
geſchützte Lage, ſeine herrliche Umgebung, von der Natur am meiſten
begünſtigte Winterkurort des Thüringer Waldes. Ein Winter jn
Bad Blankenburg iſt für die Geſundheit ebenſo viel wert als zwei
Sommer. Die Einwirkung des winterlichen Klimas iſt abhärtend
und erfriſchend, beruhigend und energieſtärkend für Nerven und
Butgefäße, anregend für Atmung und Stoffwechſel. Bei einer
einſtündigen Schlittenfahrt durch das auch im Winter ſchöne
Schwarzatal oder bei einem Spaziergang durch die mit Rauhreif
oder Schneebehang geſchmückten Berge, läßt uns die Natur die reiz-
vollſten Landſchaftsbilder genießen. Auch für Schneeſchuhläufer
bietet Blankenburg in den umliegenden, näher und entfernter ge-
legenen Höhenzügen und den teils ſanft, teils ſtärker abfallenden
Wieſenhängen ein Feld von vortrefflicher Eignung.

Campfer bei St. Moritz
Altbekanntes Familien- u. Touristenhotel mit modernew Komfort H
Pension v. 14,- Fr an. Zimmer 5, Fr. Vorzügliche Verpflegung otel
Proepeokte auf unserem V rkeh sbüäro u. von J Mark Besſtzer.m SampfergerSanatorium Am G6oldberg

Bad Biankeaburg VIIThüringer Wald) Fernsprecher 39 Wiesbaden

für innere, Norven- Krankheiten
und Erhotungsbedüärftige ehw rzer Hote! und Koch

Leitender Arzt: Dr. Keiendurg brunnenbadhaus
Facharzt für innere Krankheiten 280 Betten, jed. Komfort, Pension ab 11M.
Das ganze Jahr geöfinet. Jahresbetriob. Besitrer: Th. Schäfer
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Wohin reiſe ich
Auf der Heimfahrt

Von [Ilse Sibylle Welker

Ferner und ferner grüßen die Häuſer von Wyk, mit bloßem ſammen, und darauf der Sonnenaufgang über dem unbeſchre
Auge ſchon kaum mehr zu unterſcheiden. Eine Schar Möven um ſchönen Strand. Die BeiderwandWebſtuhte und Klapphoug
kreiſt im klaren Frühlicht des Herbſtmorgens das Schiff. Schon liegt das freideutſche Jugendlager inmitten der Dünen, deſſen Bewo
unerbittlich die Landungsbrücke von Dagebüll oor uns: das Feſt ſchon allein um die unvergleichliche Lage zwiſchen Wattenmeer
land Der Abſchied vom lieben Wattenmeer jſt gekommen. Durſtig offener See zu beneiden ſind. Weſterlans, von ſo ale, S
trinke ich noch einen letzten tiefen Zug der köſtlichen Luft, die mir mondänen Badegäſten längſt verlaſſen, mit ſeinem mächeiter!!
in vier herrlichen Wochen Geſundheit, Spannkraft und neuen Wellenſchlag, der einen immer wieder zu Boden wirft. So oft ich ein r
Lebensmut wiedergegeben hat, und mit leiſer Wehmut ſetze ich meine gegen die anſtürmende Welle zu halten verſuchte, riß ſie mich I in blir

Reiſe fort. und brauſte über mich dahin, daß mir Hören und Sehen ver n Aufb
Voll Verwunderung fahre ich an herbſtlichen Wieſen vorbei, auf Ich war berauſcht danach, als hätte ich Sekt getrunken Ach i fe un

denen der Nebel in dichten Schleiern lagert. Die Bäume ſtehen im Man doch all die Eindrücke ſo ſtark in der Erinnerung feſthalten, es

bunten Laubkleid und die Damenweit ſteigt pelzoerbrämt in unſeren ſie jetzt noch find! Signa
Zug. Alles gemahnt an den kommenden Winter und man Aber der D-Zug rollt weiter. Schon haben wir Hamby Sek
fröſtelt ein wenig. Davon hatten wir ja am Südſtrand gar nichts finter uns gelaſſen. Neue Erinnerungen ſtehen auf, ru mit ſcharf
gemerkt, nicht einmal an den Regentagen! Auf der lieben Jnſel liebliche. Es ſind die Spagiergänge auf Föhr ſelbſt, nach Bodnngarbe hblühten doch die Roſen in verſchwenderiſcher Fülle, die Schöne Nieblum. zum Gotinger Wald. Wie ſchnell gewöhnte ſich v Es

von Wyk“ und „von Boldxum“, und wie ne alle heißen Bis durch reichere Bilder verwöhnte ſüddeutſche Auge daran, weite 9
Weihnachten blühen ſie dort, ſagte mir der Gärner. Und während herben Reiz der Jnſel zu empfinden und ihn zu genießen. n E
mich der D-Zug weiter und weiter nach Süden trägt, träume ich, Die Fahrt geht zu Ende. Gleich werden wir in Berlin zwanzig
Sonne im Herzen und den Sommer in allen Gliedern, vor mich hin. Es iſt kalt geworden im Abteil und der Regen klatſcht e r we0
Je düſterer es um mich wird, deſto heller ſteigen in mir die ſchönen Scheiben. Jn mir aber iſt Sonne, Wind und Meeresrauſchen Schweiß

Bilder auf: neben mir duftet von der langen Reiſe ſchon müde das Kh wir glüh
Der Badeſtrand mit ſeinen Liegehallen, an dem wir all hängend die letzte „Schöne von Wyk“. m e

morgendlich mit mehr oder weniger Geſchick und Grazie unſere e
gymnaſtiſchen Uebungen machten, wo wir an kühlen Tagen mit Herzheilbad Altheide in Schleſien line ſän
er Tr 7 Weg die Wette liefen, oder, froh wie die Kinder, Steinchen Seit langem iſt der Beweis erbracht, daß ſich Kuren in en Golt

ſer ſpringen ließen. Wo wir ruderten, und, wenn 4 Jmit dem gleichen wenn nicht größerem Erfolg durchführen laſſendie Sonne ſchien, faul im Sand „Liegekur“ machten. Wer Ah h tvergäße die uſtigen Wanderungen zur Ebbezeit, wo man bis zur im Sommer. Die Zahl der Gäſte, die die ſtillere Winterzeit für ier!
a Herzkur in Bad Altheide bevorzugen, iſt daher von Jahr zu Daroßen Sandbank an der Fahrſtraße hinauswatete, neugierig denFiſchern beim Ausbeſſern ihrer Gärten zuguckte und dabei, als größer geworden.

echte Landratte, immer ein wenig Angſt vor den Taſchen-
krebſen hatte. Das Schönſte aber waren doch die vielen Segel-
fahrten. Nach Amrum, zu den Halligen bei deren Zivili

Das Kurhaus, in dem alle Bäder verceh Anwandlt
werden, und die meiſten der Logierhäuſer ſind geöffnet. Un
mit guter Verpflegung iſt ſchon von 5 Mark an zu haben. Der
Winterproſpekt gibt über alles Wiſſenswerte Auskunft und e
u. a. das Winterunterhaltungsprogramm. Weitere Auskunft e

un da weit
und der S

nahe faſt

ſationsUnberührtheit mich ſtets ein Gefühl der Rührung überkam, 2 dichtdaß es ſo etwas noch gibt in unſerer Zeit der Technik und des Tempos. bereitwilligſt die Badeverwaltung. Hurrat
Wer kennt das Gefühl, beim Krabbenfong ſtill auf dem Rücken Vyrübergehent geſchloſſene Banden im Rieſengebirge wel ſchri

zu liegen und, Erinnerung und Zukunft völlig ausgeſchaltet, nur Das am Futze der Schneekoppe im Rieſe e
in den Himmel zu ſtarren? Sqchlefier- Haus und die nicht weit davon entfernt i e gen

Unvergeßlich wird mir die herrliche Fahrt nach Sylt bleiben. Prinz-Heinrich-Baude ſind für den Touriſtenverkeht llet
Die Dünen von Hörnum im Mondſchein, wo man ſich bald ins zum 15. Dezember geſperrt, da ſich die Aufrechter
Hochgebirge, bald in die Wüſte verſetzt glaubte. Nirgendwo ſonſt hatte des Betriebes in den Monaten zwiſchen Ende des Sommer-
ich erlebt, daß die Natur mit ſolch primitiven Mitteln, die Phantaverkehrs und Beginn des Winterſportes nicht lohnt. Die L
ſie zu ſo unerhörten Bildern anregen kann. Dann die Sturmnacht bleiben jedoch auch während dieſer Zeit bewohnt und bieten
in Kampen, wo man glaubte, das Haus ſtürze über einem zu- lin Notfällen Unterkunft und Verpflegung.
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er deutſche Lansbub in Amerika n u
Erinnerungen und Eindrücke

vieder ſchlugen Kugeln um uns ein.
brüllte ich. „Sie wiſſen nicht, wer wir ſind und wie

ſind! Hier, Leutel! Feuert in die Luft ſchnell alle
wollen ihnen Angſt einjagen ſo ſoo--l“

ale, Gedröhne

iter!
ein wahnſinniges Rennen begann; ein Springen, ein

ein blindes Vorwärtsſtürmen, ein Vorwärtsſchleppen der
n Aufbieten der letzten Kräfte, und Schüſſe knallten hinten,

ſe umziſchten uns, und ich ließ aufs Geratewohl feuern.
rde es ſtill.
z Signal!“ keuchte Haveland.

Sekunden war ein Stock geſchnitten. Das Feuergeſchoß
t ſcharfem Knall ſchnurgerade in die Höhe, aber die
marbe hatte in der dünnen grellbeſonnten Luft nur mäßige

Es blieb ſtill. Nach zweihundert Schritten feuerten
weite Rakete; dann in kurzen Zwiſchenräumen eine dritte,

Es blieb immer noch ſtill.
zwanzig Minuten haben wir's!“ ſtieß Haveland hervor.

er weiter!
Schweiß lief in Strömen von mir herab und vor den Augen
nir glühende Sterne und mein Atem kam und ging mit
n keuchenden Stößen. Neben mir rannten Menſchen,
ſtolpernd, fluchend weit vorne ſchwankte die Bahre hart
ab. Der Mann mit der kranken Leber büßte in dieſer

ſeine ſämtlichen Sünden. Ich blieb einen Augenblick lang
ren im m Colt wieder ladend. Faſt verſagten mir die Füße den
ihren laſſen
nterzeit für

Jahr zu Das Ende des letzten Streichs
äder ver Inwandlung von Schwäche war im Augenblick geſchwunden.
net. Untech n da weitete ſich der Pfad, und wir waren im niederen Ge
aben. Der nd der Strand lag knallgelb da, und er war einſam, und
nft und e ehe faſt ſchaukelte der Dampfer in leichtem blauen Wellen
Auskunft nd dicht bei der Strandlinie wartete das Boot. Ein

Hurra! donnerte durch die Luft.
el ſchrie ich. „Jhr könnt auf dem Dampfer brüllen!

wenigen Minuten war die Bahre mit dem Kranken durchs
jaſſer getragen, ine Boot gehoben Männer wateten
in kletterten über Sitze

rief der Bootsmann. Höchftens noch einer
land, der am nächſten war, wurde ins Boot gezogen. Jack
blieben zurück.
z alles ſpielte ſich blitzſchnell ab.
z holen euch in zwanzig Minuten,“ rief Haveland noch.

e

gebirge

ntfernt li
riſtenverkeht

lufrechter

Sommer
t. Die W
ind bieten

hocte mich in den Sand hin und ſtarrte gleichgültig dem
den Boot nach, denn mir war ſchwach und elend zumute.

ßer Mann kann in einem Tropenkl ma ſeine Kräfte bis
erſte anſtrengen, ohne ſehr bald zum Ende zu gelangen.

t flimmerte und zitterte. Die Sonne brannte erbarmungs
ein einziger Gedanke war. „Wenn ich nur ſchlafen

lich pfiff Jack ſchrill durch die Zähne.
ſah auf. Das Boot war halbwegs zwiſchen Strand und

Aus dem Schornſtein der City of Hartford qualmten auf
ſchwere ſchwarze Rauchwolken und dort am Hor zont

über einem hellen Fleck eine zweite Rauchwolke empor.
Fleck wurde zuſehends größer, die Rauchwolke deutlicher,

'n alter Dampfer!“ murmelte ich ſchläfrig.
haniſch ſuchte ich die Strandlinie nach links und nach rechts
ugen ab, denn ich fürchtete die Küſtenwachen, die eigentlich
ſere Raketen alarmiert ſein mußten Nein da war niemand.
Fleck wurde weiß; zeigte die ſchlanken Linien eines Schiffes.
m Augenblick ſchien es mir, als ob d'e Lage der City of
ſich verſchiebe, und zwanzig Sekunden ſpäter konnte ich

n, daß der Dampfer in voller Fahrt nach Rorden ab

„They vo left us!“ ſchrie Jack, wütend aufſpringend. „Dieſe
hündiſchen Söhne von Feiglingen laſſen uns im Stichl“

„Exactly!“, ſagte ich ganz ruhig in meinem Kopf war wohl
etwas nicht völlig in Ordnung „und es tut mir nur leid, daß
wir keine Wincheſters haben. Die Colts tragen nicht ſo weit. Hätte
ich meinen Wincheſter, ſo würde ich die Herrſchaften auf der Brücke
dort ſehr krank machen.“ Mühſam ſpähte ich durchs Glas nach
dem näherkommenden weißen Fleck. „Sei ein guter Junge, Jack,
und ſchneide mir zwei Stöcke für Raketen. Die Sterne und Streifen
habe ich deutlich geſehen weiß iſt das Dings auch ich müßte
mich ſehr irren, wenn das nicht ein Kanonenboot der Vereinigten
Staaten iſt deshalb ſind die Hunde auch ausgekniffen und ich
will's lieber mit Okel Sam zu tun haben als mit der dreckigen Ge
ſellſchaft, die uns jeden Augenblick über den Hals kommen kann
wir wollen zwei Raketen feuern, mein Junge!“

Eine fürchterliche halbe Stunde des Wartens.
Nun war er da, der ſchlanke weiße Dampfer. Eine Meile weit

ungefähr draußen. Mit zitternder Hand zündete ich die Lunten an,
und die Feuergarben ſprühten in die Höhe Wir waren wohl
beide ein bißchen toll, denn wir rannten wie Verrückte am Strand
auf und ab und knallten Schüſſe in die Luft, ſo ſchnell wir laden
konnten und brüllten wie beſeſſen, denn vom Schiff löſte ſich
ein dunkler Fleck kam ſchnell auf uns zu

„Amerikaner! Dachten wir uns!“ krähte eine Kinderſtimme
juh war das für 'n verdammter Dampfer, der da weg

r 7“
„Was für 'n Höllengeſchäft habt ihr hier?“
„'rern ins Bootl!“
„Sie ſind unter Arreſt!“
„Her mit den Revolvern!“
„Wir werden Sie ſchon fixen!“

Es ging alles ſehr ſchnell.
zum drittenmal der kindergeſichtige Marinekadett,
kommandierte.

„Das iſt mir ver-berdammt an angenehm ſtotterte ich
todmüde und doch grinſend. „B beſten Dank!

Und dann waren wir auf einmal an einer weißen Schiffsſeite,
und irgend jemand half mir die Stufen einer Kriegsſchifftreppe
empor, und da ſtanden, höchſt undeutlich für mein Auge, Herren in
Uniformen und insbeſondere eine Geſtalt in weißem Flanell, mit
einem Geſicht, das mir außerordentlich bekannt vorkam, einem lieben
alten Geſicht

„Guter Gott! Biſt du's!“ rief es aus dem alten Geſicht.
„Der Kerl ſieht wie Billy aus,“ ſtammelte ich, ſehr hörbar.

„Jawohl, ich bin es! Jch der blödſinnigſte, verdammte Narr ſeit
Erſchaffung dieſer verrückten Welt

„Amen!“ ſagte eine alte, liebe Stimme.
Hierauf ſonderbar bin ich wohl zuſammengebrochen.

Oh ja, die Wirklichkeit iſt immer etwas Wahnſinniges.
Das Schiff war der Vereinigte-StaatenZollkreuzer „Albatros“

(ſagen wir) das Schiff heißt nicht „Albatros“, und Haveland
heißt durchaus nicht Haveland, und Matthews hat einen ganz
anderen Namen als Matthews; aber was bedeutet ſchließlich ein
Name und, wie verrückt doch die Märchen der Wirklichkeit ſind!
Mein alter Billy vom Schienenſtrang, mein lieber Rauher Reiter
leutnant, war neuernannter Konſul der Vereinigten Staaten für
Belize, einem verdammten Hafenneſt des britiſchen Honduras, und
gondelte vorher im Karibiſchen Meer noch ein bißchen herum, weil
ein amerikaniſcher Konſul eine Reſpektsperſon iſt und beſonders,
weil der Kapitän des Zollkutters der Mann ſeiner Schweſter war!
Die Wirklichkeit iſt wahrhaft verrückt.

O, es löſte ſich alles in Frieden und Wohlgefallen auf.
Jch erzählte Billy haarklein, wie ſich das alles zugetragen hatte

(wenn der Teufel Haveland zu holen gedachte, ſo hatte er ent
ſchieden meinen Segen!) und der Reſt war ein großes Gelächter.

„Offiziell weiß ich von nichts!“ ſagte Kapitän nunm, wenn
ich einen Namen nennen wollte, müßte ich doch lügen.

„Jch garantiere, daß er den Mund hält!“ warf Billh ein.
Und ich nickte, und ſo wurde die Sache als Zeitungswert auch

noch verſaut

„Sie ſind unter Arreſt!“ kreiſchte
der das Boot

Muß ich erwähnen, daß Billy und ich uns Geſchichten er
zählten, die ſiebenundzwangig dicke Bände gefüllt hätten r ich
angeben, daß Jad einen ſaftigen Anteil von den
Sovereigns des guten Haveland erhielt e nicht ſelbſtverſtänd
lich, daß das Schiff uns in Port Kingſton, abſehte, und daß
wir am gleichen Tage Plätze auf dem Poſtdampfer nach Reuorleans
belegten

So endete die Expedition ins Nebelhafie.
Sie iſt hingefchrieben worden nach dem Erinnern dar Wirklich

keit, wie die Bilder eines Films aus der Wirklichkeit aufgenommen
werden. Es fehlt nur der erklärende Verbindungstert dex Ficht
ſpielbühne

Und damit hat es ſeine Bewandinis.
Vor einigen Monaten war ich auf dem nach London

zu fahren und aus den ausgezeichneten Zeitungs
regiſtraturen des Britiſchen Muſeums die Wechſelwirkung zwiſchen
venezolaniſchen Verhältniſſen und Maßnahmen des intereſfierten
amerikaniſchen Kapitals zu der genquen Zeit meines letzten buſtige-
Strerchs feſtguſtellen. Vielleicht hätte ſich dann nach Wochen müh
ſeligen Suchens ein Anhaltspunkt ergeben. Dieſe ader jene Tat
ſächlichkeit, die eine erklärende Kombination ermöglicht haben
würde Ohne Zweifel ſtanden hinter dem Mann, den ich Have
land nenne, bedeutende Geldintereſſen, denn unſere Flibuſtierfahrt
muß Unſummen gekoſtet haben. Feſtſteht ferner, daß der wirkliche
IJntereſſent die Amerikaniſche Aſphalt Kompagnie war. Obendrein
ſpielte ſich unſere Fahrt durg vor den internationalen Verwicdk
lungen mit Venezuela ab, über deren eingelne Gründe Belege
exiſtieren

O ja, man hätte kombinieren können!
Aber am Ende erſchien es mir häßlich. die kuſtige Romantif

der Wirklichkeit mit grauer Theqrie und Srklärungeverſuchen zu

Hals riskiert (wofür ich heute noch eine gewiſſe Vorliebe habe
mich um das Naheliegende, Sebbſiverſtändliche, Praktiſche überhaupt
nicht gekümmert einem grotesken Abenteuer in die Zähne ge
lacht und ich möchte, daß mir die Erinnerung ſo bleibt, wie ſie
iſt. Echt! Unverwäſſert! Jch will gar nicht wiſſen, was mit der
City of Hartford geſchah und ob Caſtro die beſtechenden Schnell
feuergeſchütze wirklich bekam und wie dieſer Spitzbube von
Haveland ſich endgültig aus der Affäre zog

Denn es iſt manchmal ſehr ſchön etwas nicht zu wiſſen!

Fahrwohl, Amerikal
Neuorleans iſt eine außergewöhnlich intereſſante Stadt, und es

ſcheint mir eine beſchämende Erinnerung, daß ich all' das
Jntereſſante die MiſſiſſippiLevée, den ſonderbaren Miſchmaſch
von franzöſiſcher Grazie und amerikaniſcher Grellheit, die wunder-
ſamen berühmten Bauten der alten Stadtviertel ſo ziemlich

verträumte, verſchlief, überſah. In einem Miſchmaſch von Lachen
und Mürriſchſein

Da haſt du ja dein großes Ereignis
vier Stunden und fünfzig Minuten
reizend o du„Den Mund mußt du auch noch halten o, ol“

„Niedlich dieſe Einfalt, mit der du hinter Haveland her

gelaufen biſt o, o, o tAber auf einmal meldete ſich ein inneres Stimmchen kichernd:
„Lieber Junge es war ja jawohl, es war doch wunder

chön
Und da lachte ich laut und verſpürte heißglühende Luft und ſah

knallgelben Sandſtrand und ſchüttelte den Kopf und wunderte mich,
was Haveland jetzt wohl trieb, und ich, der Quegfſilbrige, ich ſpielte
solitairo im einſamen Hotelgzimmer, was auf gut Deutſch
patienco heißt eine wundervoll beruhigende Beſchäftigung
der Kuckuck mag wiſſen, wie ſie aus den Boudoirs Ludwigs des Vier
zehnten nach dem modernen Amerika gekommen iſt, wo jedermann
patience legt und grübelte und war ein bißchen krank.
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Bliek in vie Welt
Sie erſchoß ihre leichtſinnige Tochter

Ein erſchütterndes Familiendrama Freiſpruch der Täterin
ern

Paris, 1. Dezember. r ein verhängnisvolles Ende. Sie
Unter den vielen Frei mit denen Mordprozeſſe in Tochter, dies nicht zu tun, denn die Hauptſtadt ſei für junge in eitFrankreich enden, wird e re ſoeben das Schwurgericht des Se fähr lich. Als dies nichts nutzte, drohte ſie ihr mit en n

3 Departements SeineInſerieure gefällt hat, den geringſten Wider maßregeln. Hvonne ſchrie ihr zu „Jch bin großjährig m ein Kam
ſpruch erregen. Frau Alfredine Blot, die vor Gericht ſtand, um Herrin meiner Rechtel Wieder verlegte ſich die tern an
ſich wegen eines gräßlichen Verbrechens zu verantworten und die aufs Bitten. Die Freundin Gilberte ſei an allem ſchud ſeelich eine
ohne viele Umſchweife ihre Tat bekannte, ja, ſogar noch vor den Ge von ihr laffen, flehte ſie. Es iſt mir gleichgültig. ob du fing Standpun
ſchworenen erklärte, ſie hätte nicht anders handeln können, Gilberte gut oder ſchlecht iſt. Sie bleibt meine Freundin gen durch
iſt keine gewöhnliche Verbrecherin. Sie hat nicht aus verbrecheriſchen fahren zuſammen nach Paris, um ein neues Leben z ſei Dank

auf Inſtinkten ihre Tochter getötet, ſondern aus grengenloſer ine n Na dieſen Worten voerlietz Yoonne es war Ah der Größ
Nutterliebe, die in höchſte Vergzweiflung umſchlug, als die Tochter, das Haus. Frau Slot nahm nach ihrem Weggang deng eigen
allen Ermahnungen zum Trotz, ſich einem leichtſinnigen Lebens den ihr erſter Mann ihr hinterlaſſen hatte, überprüfte den e en des We
wandel zuwenden wollte. mus und legte die Waffe in den Speiſeſchrank der Küche. x i und be

Frau Blot iſt eine vierzigjährige Frau, die zum zweitenmal ver r nächſten Tages erſchien Honne wieder im Ein u Spazierg
Des zoten Sie als Deutscher wiesen: Ein Schriſtsteſſer heiratet iſt, Aus ihrer erſten Ehe, die dadurch endete, daß ihr Mann Sie kam, um fhre Sachen zu holen, in Begleitung n ein Verd.
von deutschen WVesen un deutscher Art, ein Meister im Kriege fiel, hatte ſie eine Tochter, Yponne Petit, die ein Vieder entſtand ein heftiger Streit zwihh bezübnn
des deutschen Romans. Uber Iansen gibt hen der undzwanzig Jahre alt war, als die Mutter ſie erſchoß. Auf Yvonne der die ganz von Sinnen, auf die Tochter gabzeichens
reicher Progpelt „).12“, ger hnen hoctenlos ne war Fran Viot ſehr ſtolz. denn ſie. war ein hübſches, geſcheites en e r l e n zu
h zuge Aus Schreiben Sie och lebensluſtiges Mädchen, das ihr freilich auch oft Sorgen boreiret- ne eheute a. d. Verlag Georg V estermann, Braunschweig 26. Obwohl ſie ſich bemlhte, Hoonne eine gute Srgiehung gu geben n r e e e e e

eis ſteſt. und ſie zu einem anſtändigen Beruf auszubilden, war dieſe von armen, was es brüsk ablehnte. In dieſem Augenblick riß rn s ins hok
ihrer abenteuerlichen Art nicht abgubringen. Dem jungen Mädchen c Revolver aus dem Küchenſchrank und faunerte aus d Seutſche
behagte das zurückgezogene Leben in der ruhigen Familie Blot nicht, Schritten ng auf die Tochter. Dieſe floh, verſt utleiſtu
ſie fühlte ſich nicht wohl in der Enge der Gemiſchtwaren in einem Sinkel, aber die Mutter eilte ihr nach und ſche Vankraft, a
handlung, welche ihre Mutter betrieb. Schon in ſehr jungen Jahren viermal auf ſie. Frau Blot wollte ſich anſcheinend her er.
legte ſie einen beunruhigenden Leichtſinn an den Tag. Die liebende ben n aber der Poligiſt und ihr Mann entwaffne
Mutter merkte dies wohl, aber ſie hoffte, ſie werde durch zärtliche s ihren Verletzungen kurze Zeit nach ihrer Eine

bei und aufopfernde Behandlung das junge Ding doch noch umſtimmen 4 ünglich du
und auf dem rechten Weg halten können. Um Auftritte zu ver Ganz gebrochen ſtand Frau Vlot vor Gericht. „Scher fus für

GHerkäufe meiden, tat ſie ſo, als wüßte ſie nicht, daß Yvonne mitunter ganze ſagte ſie, „es iſt doch zum Verrücktwerden: Zuerſt erzieht ung für v
Nächte wegblieb, und ſie wollte nichts hören, als gute Nach Kind mit aller Sorgfalt, das dann plötzlich von einem wez zübungen

S. To. c barn ihr allerlei Tratſch zutrugen und erzählien, ihr Kind ſtehe in tns Unglüc hin eſſen t Ah
e d der Sie in ſehr ſchlechtem Ruf. Sie ſparte ſich jeden Son vom daß man es in Schande verliert Ich hätte nie andert ſaahr bote
r Mund ab, gab der Tochter, die ſtets bleich ausſah, ſtärkende Mittel lönnen.“ Alle Zeugenausſagen, die zu ihren Gunſten lauteten erdings iſt

und kaufte ihr ſchöne Sachen. ſie teilnahmlos an. Die Geſchworenen berieten nicht o eine ähn
Eines Tages teilte Yvonne der Mutter mit, daß ſie nach Paris Mäuschenſtill war es im Saal, als die Geſchworenen wie dagegen ge

fahre, um ſich dort auszuleben. Frau Blot wußte, was das zu ſchienen und der Obmann die Ablehnung der Schuldfrag Aetur, ſinl
ad bedeuten habe: zuerſt ein Leben voll Vergnügen und Abenteuern,kündete, worauf der Freiſpruch erfolgte. er erſt

ſonde

Körperpf

r r zum AusdSelbſttGoldmann Schutz der IJnſel Sylt! Zum Mord im prager Herichite pen er
deutſche T

laſſen i
n Bronz

auf Teilzahlung
Eine machtvolle Kundgebung der gefährdeten Bevölkerung Celegraphiſche Meldung,)

un Telegraphiſche Meldung.) Prag, 1. DezeWie Zu dem im Gerichtsſaal verübten Attentat auf den terten S4. gen m. Weſterland, 1. Dezember. des ehemaligen albaniſchen Geſandten in Prag wir We re T
r Unter der Loſung „Schutz der Jnſel“ hatten die wirtſchaft daß der Mörder einen ordnungsgemäß ausgeſtellten und r da

des bekannten liche Vereinigung Weſterlands und der Schleswig ſchechiſchen Viſum verſehenen Paß beſaß, der auf den Namc Leiſtune
Holſteiniſche Bauernbund zu einer öffentlichen Kund Vaciterna lautet. Der Attentäter, ein 27jähriger Alaba
gebung aufgerufen. Nach Einleitungs und Vegrüßungsworten der aus einem Dorf in der Nähe von Tiranag, iſt der Diener

in gr. Auswahl Vorſihenden wies Rechtsanwalt ZeidlerWeſterland darauf hin, ſechs Tagen in Prag eingetroffenen Bruders des im
sehr preiswert daß es gelte, allgemeines Verſtändnis für die Erhaltung der Jahre er mordeten Geſandten Zena Veg, Kapitän Gam

Jnſel Sylt zu erwecken. Vor allem müſſe erwartet werden, daß der eingig zu dem Prozeß nach Prag gekommen war.
die Regierung alle nötigen Schritte umgehend ergreife, damit Polizei verhört, beſtätigte er, daß der Mörder ſein Diener ſet
die Inſel nicht zerriſſen werde. Bürgermeiſter KappeWeſterland der Mordabſicht ſeines Dieners habe er keine Kenntn
betonte, daß die Verſammlung von der Bevölkerung, nicht von den habt, glaube auch nicht, daß dieſer ſich mit einem derartige
Behörden ausgehe. Eine Entſchließung ſolle ſämtlichen Abgeordneten überhaupt beſchäftigt habe. Er ſei vielmehr der Meinung
zugeleitet werden, von denen bereits ein Teil in dankenswerter Diener aus momentaner Empörung heraus gehandelt habe.

Weiſe ſich für die Jnſel eingeſetzt habe. Auch die zuſtändigen ReHſgerpane gierungsſtellen würden von der Entſchließung in Kenntnis geſetzt England beerbt eine ertrunkene Ozeanſli get

ma
9

der neuer

od, dauernd. A werden. Erfreulich ſei, daß ſich das Staatsminiſterium 9Wunsch Abende et echten mit dem Schug er Inſel Sytt befaßt habe. Landrat Eelegraphiſche Meldung
AMontag: Strauß Abend t Skalweit ſei zur Rückſprache in Berlin geweſen. und habe vollſtes London, 1. Dezent

Rheiniseher Abend. S we Roemer, v dnis den. A ä ienst i iſHDiensta c e per n Becker r ober eine Komif neber das Vermögen von Fräulein Elſie Madahy,
m en e genm Vertaufe ſpottbill. In der GEntſchli ird die Ver dieſem Jahre bei dem Verſuch, den Atlantik im Flugzeug zg n tten heern gen J e hie beiden Deinen v Syit er queren, ertrank, iſt nunmehr nach den Wünſchen des

i 0S Stellenangebote podinmle gerichtet haben. Mit Schrecken ſähen die Jnſelbewohner der Zukunft Lord Jncheapes, verfügt worden. Der Schatzkanzler Church
an eines entgegen; die im Wattenmeer liegenden Ortſchaften ſeien den mit, daß ihm eine Summe von etwa 1025 Millionen

in großer Auswahl, in besten achell. W v de Zellentaruſel an größten Gefahren ausgeſetzt. Vor allem würden die land ausgezahlt worden ſei, die Treuhändern zu übergeben iſt,
Qualitäten, kauft man nur S de gereen es. wirtſchaftlichen Ländereien leicht überflutet, dadurch werde das Land Beſtimmung, ſie 50 Jahre aufzubewahren und Zinſen anſe 7
beim Fachmann, Besiehtigung, Seictencrten oder Kloſtermansſelb, [verdorben und das Vieh ertränkt. Eine umfaſſende Ein laſſen. Später ſoll der Geſamtbetrag zur Ver mindern
ohne Kaufswang. durch Wonnochnahme Hentrathalle deichung ſei zwingende Notwendigkeit. Folgen von ungeheurer engliſchen Nationalſchuld verwandt werden.

10/20 Wirkung ſtänden bei weiteren Fluten bevor. Daher werde die ändern find ernannt werden der engliſche Schatzkanzie

mehr fönnena durg

ldmann h Mercedes Staatsregierung um baldigen Küſtenſchutz für die Jnſel Shylt Gouverneur der Bank von England und der Generalkontrolen We 3. kenne gebeten W n wies Voümark für die Wenig eheinhde Büros für die engliſche Nationalſchuld. F r
net ſich ſehr gut Küſte ſei. Hilfe tue dringend not! 37 0 M ß Landwirt. Lleterwogen, vinſon000 Rar rn rſch Selbſtmord des Oirektors der Wiener Kommerzi inh.: FWMongtseinkommen S. gr Her Aeberſchwemmungskataſtrophe bei Patras Telegraphiſche Neldung)) Nus en

nd tönnen Sie bei Fleiß 2. Aſſen, Vaujadr e Eine Ortſchaft kurz vor dem Untergang Wien, 1. Dezenb e leipeige
eder
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Pfänner
Sprechs. 1
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an

d. Zeitung. dieſer Zeunng a. manns rechtsgültig geworden. Höhe noch nicht feſtſteht, iſt außerordentlich groß.



Sport Spiel -Turnen
erwerbe ich das deutſche Turn u. Sportabzeichen?

Zweck des Abzeichens
oben in einer Zeit, in der Betä durch Sport vielfach

Streben nach irgendeiner Höchſtleiſtung, „Rekord“ ge
ein Kampf weniger Leute um Bruchteile von Sekunden

metern angeſehen wird. Den äußeren Rahmen dazu ſoll
hlich eine ſenſationslüſterne Zuſchauermenge bilden, für
Standpunkt der Körperpflege aus geſehen, nicht der ge
gen durch den Sport erwächſt.
ſei Dank iſt das nur die Anſicht von Laien, die ſelbſt
der Größe und Bedeutung ſportlicher Dinge kaum etwas
gre eigene körperliche Betätigung beſteht oft nur im
m des Weges vom Heim, zur Arbeitsſtätte und zurück, zum

l und beſtenfalls in einem ganz gemütlichen Sonntag-
Spaziergang.

t ein Verdienſt des Deutſchen Reichsausſchuſſes
jbezübungen, durch die Stiftung des „Deutſchen Turn
tabzeichens“ eine Anregung zu gefunder körperlicher Be

n zu haben. Der Zweck des Abzeichens iſt, Anreiz
zur Erreichung der für die Vollkraft notwendigen körper
ſgemeinausbildung, und zur Erhaltung dieſes Körper-
s ins hohe Mannesalter.
Deutſche Turn und Sportabzeichen fordert eine fünf
utleiſtung, es iſt eine Leiſtungsprüfung auf Herz-

enkraft, auf Spannkraft, auf Körperfertigkeit, Schnelligkeit
uer.

Wer darf ſich bewerben?
i glich durften ſich um das Abzeichen, das der Deutſche
ſchuß für Leibesübungen (DRA.) als öffentliche Aner-
ug für vielſeitige Leiſtungen auf dem Gebiete
zühungen verleiht, nur Männer bewerben. Später iſt der

x Bewerber auf jeden unbeſcholtenen Deutſchen, der das
gjahr vollendet hat, ausgedehnt worden.
dings iſt auch für die heranwachſende Jugend beiderlei

z eine ähnliche Auszeichnung geſchaffen worden. Die an
dagegen geltend gemachten Bedenken, beſonders päda-
Ratur, ſind durch den praktiſchen Erfolg am beſten
worden und können heute als erledigt betrachtet werden.

ſonders erfreulich iſt es, daß beim Jugendabzeichen die Ab
Körperpflege und geſunden Allgemeinausbildung noch

z zum Ausdruck kommt als beim Erwerb des Abzeichens für
Selbſtverſtändlich ſind die Bedingungen den einzelnen

gruppen entſprechend verſchieden.
deutſche Turn und Sportabzeichen für Männer wird in

laſſen, in Bronze, Silber und Gold, verliehen. Das Ab
n Bronze erwirbt, wer im Laufe von 12 Monaten die

tderten Leiſtungen erfüllt. Das Abzeichen in Silber
wer in acht Jahren, einerlei, ob dieſe ununterbrochen auf
folgen oder nicht, jedesmal die fünf geforderten Leiſtungen

wer das 32. Lebensjahr überſchritten hat und die fünf
n Leiſtungen erfüllt Das Abzeichen in Gold erwirbt,

wer als Jnhaber des ſilbernen Abzeichens in weiteren acht Jahren
jedesmal die fünf geforderten Leiſtungen erfüllt, oder wer das
40. Lebensjahr überſchritten hat und die fünf geforderten Leiſtungen
erfüllt.

Kusführungsbeſtimmungen

Wer die Abſicht hat, ſich um die Auszeichnung zu bewerben, meldet
dies bei einem dem D. R. A. angeſchloſſenen Vereine, einer Orts
gruppe des D. R. A. oder einem Truppenteil der Reichswehr an, der
ihm das Urkundenheft aushändigt. Auch in den Sportartikel-
geſchäften ſind Urkundenhefte zum Preiſe von 1, Mark zu haben.

Jm Urkundenheft iſt das Bild des Bewerbers einzukleben und
Bild und Unterſchrift muß durch den betreffenden Verein
beglaubigt werden. Zur Ablegung der Prüfung ſoll in kurzen
Zwiſchenräumen Gelegenheit geboten werden. Es empfiehlt ſich, die
Wintermonate zur Uebung in der Halle zu benutzen, um die

Technik der Uebungen vollſtundig zu veherrſchen. Zu Beginn der
Sommerübungszeit iſt es dann leichter und ſchneller möglich, die vor
geſchriebene Leiſtung zu erreichen.

Ueber die erzielte Leiſtung wird die in dem Urkundenheft ent
haltene Urkunde ausgefüllt und von zwei Zeugen, die dem Deutſchen
Reichsausſchuß für Leibesübungen als örtliche Vertrauensleute ge
meldet ſind, unterſchrieben. Sind alle fünf Leiſtungen erfüllt, dann
wird das Urkundenheft dem D. R. A. zur Prüfungüberſandt
und von dieſem die Verleihung des Abzeichens ausgeſprochen,

Die Bedingungen für den Erwerb
Sruppe I.

B. Frauen.

n in 7 Min.Orten ohne S inmngelegen
glomete. Schnellgehen in

A. Männer
300MeterSchwimmen in 9 Min.

ochſprung 1.35 Meter,ſprung 4.75 Meter. ochſprung 1.10 Meter.
eitſprung 3.50 Meter.

Gruppe III.
100-Meter-Lauf L u. Sek. 100-MeterLauf 15.5 Sek.
400MeterLauf 68

Gruppe IV.
Diskuswerfen 25 Meter. Speerwerfen (600 Gramm) 22 Meter,

4 30 x et Meter.(15 8 er.Steinſtoßen (70 Pfd.) 1 Meter.
(Beidarmig ſammen) 9 Meter.
100- Meter immen 1 Min
Eis auf 1500 Meter 3 Min. 30 Sek.
Turnen, Rudern. Paddein Gewichts-

deben beſondere Ausführungs

Senppe V.
e
1KilometerSchwimmen

rirrx i
10KilometerLauf in 50 Min
1KilometerSchwimmen 24
10-KilometerEislauf 27 Min
20-KilometerRadfahren 45 Nin.

(Landſtraße).
Reiten 2) Kilometer, Geländeritt mit
Hinderniſſen. Rudern und

Min.
in.

nach beſonderen Ausfü
mungen.

Aus jeder der fünf Uebungsgruppen iſt eine Bedingung nach
eigener Wahl des Prüflings zu erfüllen.

Das deutſche Reichsjugendſportabzeichen

Seit einiger Zeit können ſich um das Reichsjugendſportabzeichen
Jugendliche unter 18 Jahren beiderlei Geſchlechts bewerben. Die
Prüfungsbedingungen bauen ſich ſo auf, daß die natürliche W
Stufe das Deutſche Turn und Sportabzeichen iſt. Die Be
ſind nicht allzu ſchwer und können von
Menſchen durchaus erfüllt werden. S

Jm Urkundenheft gibt eine Tabelle Aufſchluß über die Kötper-
entwicklung des Prüflings, daran ſchließt ſich ein ſport
ärztlicher Befund. Ferner ſind einzutragen Leiſtungsent-
wicklung und Wettkampftätigkeit. Am Schluß iſt Platz für die Be
urkundung der Prüfungsleiſtung. Die Prüfenden ſind angewieſen,
ſich zu vergewiſſern, ob der Geſundheitszuſtand des Bewerbers
oder der Vewerberin einwandfrei iſt.

Die geforderten Leiſtungen ſind, wie beim Turn und Sport
abzeichen für Erwachſene, in fünf Gruppen eingeteilt, aus denen der
Bewerber nach eigener Wahl je eine Uebung zu leiſten hat.

Gruppe I.

beliebiger in bekebigerZeit.

Gruppe I.

W

einem n

Lnaben.
300MeterSchwimmen in

Zeit.

Meter.
4.50 Meter.

Rieſengr y

100MeterLauf 13.6 Sek.1000-MeterLauf 5 in 30 Sek.

1.10 Meter
3.50 Reter,

Ah (z Kilogramm) 9 Meteru r Meter.derr W. Barren
z

3009-MeterLauf 14 Min.
600 MeterRudern 9 alle 1

Radfahren 20 Kilometer 55 Min.
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Lanbwirtſchaft. Hanbel-Inbuſtrie

Der Wohlſtandsinder im Reparationsabkommen
Don Profeſſor Dr. Gerhard Budde

für 1927 einen Geſamtindex von 8,9 Prozent, oder, da nur volle
Prozente berückſichtigt werden ſollen, 55 Prozent.

Das macht, auf 1250 Millionen angewandt, 4354 Millionen,
heißt, wenn die Beſtimmungen des Wohlſtandsindex n

auf das Jahr 1929, ſondern ſchon auf das Jahr 1927 in
Weiſe wie vorgeſehen angewandt würden, ſo müßten wir in dem

des Wohlſtandindex einen Zuſchlag

manchem nicht bekannt, daß wir nach deniſt wahrſcheinlich
Ver von dem ſechſten Reparationsjahre, alſo

zahlen
Steigerung erfahren

S wird damit begründet,ei, die Alliierten aus einem Wachstum des
u laſſen. Man ſagt, daßSeftimmung des Verſailler

wie ſie ihm et Anlage zu Artikel 231
Reparationskommi

Deutſchlands Leiſtungsfähigkeit von Zeit zu Zeit nachzuprüfen

mit dem Ziele, die Geſchwindigkeit der n r deralls abzuändern, p. bei
beſchleunigen.
ein gemiſchter Jndex, der
i igt nebeneinander geſtellt

nwendung dieſes Wohlflandsindex

daß es recht und erſten Jahre dervon 435 Millionen Goldmark zahlen“.
Was nun die Sache

der Umſtand, daß die

die Steigerung jedes Jahr von neuem einſetzt,
nächſte Jahr vom vorangehenden Jahre

„Wenn alſo im gleichen Tempo der Entwick
chs, der Kohlenverbrauch ufw. anwächſt, wenn gar

unigung, ſondern nur eine Gleichmäßigkeit der
dex in dem übernächſten

t nwendung aber nicht etwamal, ſondern zwölfmal ſo ſtark, weil er von da ab auf die Geſamt
von 2500 Millionen angewandt wird. Es ergibt ſich alſo

awinenhaftes Anſchwellen der Zahlungen,
wenn die Entwicklung in genau der gleichen Weiſe vorwärts ſchreitet,
wie es in den letzten Jahren der F

Raab glaubt, daß der Wohlſtandsinde
erſten Male wirklich angewendet werden ſoll, etwa 8 Prozent be
tragen wird. Wenn das Tempo unſerer Entwicklung ſo wie in den
letzten Jahren weitergehen würde, würde nach
bis zum Ablauf der Tilgungsfriſt der Jnduſtrie- und Eiſenbahn

u chlag, den wir zu den 234 Milliarden
illiarden im Jahre anwachſen, alſo mehr

ds Nutzen ziehen

auch aus der noch bedeutend verſchlimmert, iſtnungen des Wohlſtandsindex vor

wenn ſich das nä

rDieſ eſind. e ſechs Faktoren ſind: Der Wert der Ein und Au
n und Ausgaben des deutſchen Reichshaushaltes und
Länderdie n der Lieben

eht, dann wirkt der
ſechſten Jahre ſeiner

e Her Weiſe dieſer für 1929, wo er zum
n ee

index, wenn er tatſächlich in
kommt, ſich auf die Dauer

des Arbeitsaus
or Dr. Friedrich

Wohlſtands
e zur Anwendu
ürzlich auf der

Verbände in Heidelberg Prof
Vortrage über den gegenwärtigen Stand und die

Reparationsfrage nachgewieſen. Die Er
i kommt, ſind für uns wirtſchaftlich derart

ſie allgemein bekannt werden müſſen, damit alle
erkennen, daß auch mit dem Wohlſtandsindex wieder Un

d verlangt wird.
a ab erklärte unter anderem, d

nicht möglich ſei, die zahlenmäßige
lſtands ganz genau abzu

bereits imal den Verſuch gema

Raabs Berechnung dem Be

obligationen der jährliche
zu zahlen hätten, auf 2,7
betragen als die jährliche Reparationsquote.

nwachſen dieſes Zuſchlages iſt dann noch aus
dem Umſtande zu erraten, daß die Daweskommiſſion die The

an die wirtſchaftliche Entwicklung in Deu
wieder auf dem normalen Stand angelangt ſein werde.
würde der Durchſchnittsjahresinderx nicht 8 Prozent,

Das würde einen jährlichen Zu von
5,9 Milliarden ergeben ſo daß wir dann insgeſamt jährli
835 Milliarden zahlen müßten.
angeſichts dieſer tatſächlichen Lage, „irgendeine

r die ſpäteren Jahre auszuſprechen,
cht, daß wir uns darüber klar werden, welche

irkungen der Wohlſtandsinderx haben würde, wenn er im Sinne
ſeiner Urheber dauernd angewandt wird und die Entwicklung in

enwärtigen Tempo fortſchreitet. Es iſt dies keine außerhalb
eichs der Möglichkeit liegende Annahme.“

Deshalb iſt es dringend erforderlich, daß bei den Bemühungen
um eine Verminderung der Daweslaſten immer wieder auf

das Unhaltbare des Wohlſtandsindex
hingewieſen und ſeine Beſeitigung, wenigſtens in der jetzt vorliegen
den Form, verlangt wird. So lange er beſteht, iſt für uns eine wirt-
ſchaftliche Erholung ausgeſchloſſen.

Meofeſer De tritt, daß von 1
Aber er habe ſeinerſeits

die Beſtimmungen des Wohl
hypothetiſch nicht auf das Jahr 1929, deſſen Zahlen wir

noch nicht kennen, ſondern auf die beiden letztverfloſſenen Jahre ſo
au wie möglich anzuwenden. Dabei habe ſich gezeigt, daß im
hre 1927 gegenüber dem Durchſchnitt der beſtimmungsmäßig zu

grunde zu legenden Baſisjahre die Ein und Ausfuhr um 9,8 Pro
zent, die Einnahmen und Ausgaben um 8,7 Prozent gewachſen ſeien

enbahn beförderte Gütermenge um 6,8 Prozent
ich des Genußmittelindex ergibt

aab, daß 1927 gegenüber der auch Vorkriegsjahre berü
Baſis der Tabakverbrauch um 12,8 Prozent geſtiegen, der Bierver-
brauch um 4 Prozent und der Branntweinverbrauch um 19,7 Pro-

rückgegangen und der Zuckerverbrauch um 19,3 Prozent
iſt, was im Durchſchnitt für die Genußmittelzahlen eine

Prozent ergibt. Die Bevölkerung iſt um 0,7 Pro
auch um 8,5 Prozent

6,8 Prozent betragen.

„Es liegt mir fern,“ ſagt Raab

die nächſten oder
nt mir erwün

und die mit der

landsgeſchäft der deutſchen Kunſtſeideninduſtrie hat ſich ver
Der geſchwächte Markt kann die Produktion nicht mehr

v und die Produzenten vermögenſtrenges Preisdiktat nicht mehr lückenlos beim Einzelhandel durchzu-

Internationale Textilwoche.
Die augenblickliche ſtarke Aufwärtsbewegung am

zwar nicht ohne den Anteil
ſie zugleich auch auf realen Faktoren.

die Spinner in Amerika und anderwärts noch
end eingedeckt. Bedenkt man zudem die geſteigerte

n britiſchen und amerikaniſchen Zentren der Baum-
e, ſo iſt es nicht verwunderlich zu hören, daß in der

etzt die Lokoverkäufe von Baumwolle im Süden der Union
doppelt ſo groß wie vor einem Jahr und 25 Prozent größer als vor

Für ember ſind große Exporte und

Vaumwollgarne und gewebe: Mit den engliſchen Notierungen
die Stuttgarter Preiſe vom 28. November einen

Ruck nach aufwärts genommen, denn während in
von zwei Wochen amerikaniſches Garn in

ca. 9 Pfennig per Kilo

Baumwolle voll aufnehmen, ihr bisheriges
Kräfte doch

habene
Aktivität in

Straffere Reviſionen bei den Sparkaſſen
Die neugeitliche Entwicklung der Sparkaſſen brachte zwangs-

läufig auch eine Ausgeſtaltung des Reviſionsweſens mit ſich. Die
Sparkaſſenverbände haben ſich fortlaufend mit der Reviſionsfrage

Vor kurzem hat ein Sonderausſchuß des Deutſchen
Sparkaſſen und Giroverbandes eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt,

Ausgeſtaltung
Organiſation des Reviſionsweſens der Verbände

Die Herausgabe einer Prüfungsordnung
(Reviſionsordnung) wird vor

Jm übrigen beſagen die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes, die
z. T. bereits ſeit langem in Geltung befindliche Geſichtspunkte
erneut betonen, im weſentlichen folgendes:

Es iſt zu fordern:

ichen,e
Mancheſter durchſchnittlich
höher notierte, betrug die Steigerung in Stuttgart 13 Pfennig. Be

dies jedoch nur für den ſeit W
chäfts in Lancaſſhire,

um Gegenſtand haben.
(umgerechnet) das Verbandsreviſionsweſen

n geſünderen Stand
freilich auch dafür, daß die dortigen

ſo erfreut über die Geſchäftsbelebung ſind, daß ſie ſich auch
kleineren Margen begnügen und namentlich bei prompter

Abnahme und Bezahlung niedrigere Preiſe ſtellen.
Nummern war die abgelaufene

zeichnend iſt

des der Vertrauenspoſten bei Sparkaſſen, vornehmlich der Poſten des erſten und
zweiten Beamten, mit ſorgfältig geprüften, im Sparkaſſen und
Kreditgeſchäft erfahrenen, charakterfeſten Perſonen, deren Treue,

Verantwortungsgefühl

1. Beſetzung

Jn gröberen
oche die beſte ſeit langem, es wird

ogar eine baldige Knappheit in manchen Nummern vorausgeſagt.
en Nummern ſind die Käufer zurückhaltender, beſonders

nd die Verſpinner ägyptiſcher Baumwolle mit der kontinentalen
unzufrieden.

deutſchen Baumwollinduſtrie ſind mit am beſten daran
ort arbeiten,
pitzeninduſtrie und die

Trikotagenbranche. Schlecht dagegen geht es der zum
leren und kleineren Betrieben beſtehenden nord-

deutſchen Baumwollinduſtrie, die kürzlich in Rheine (Weſtfalen) auf
einer Verbandsſitzung ſtarke Produktionseinſchränkungen beſchloß.

Wolle und Wollfabrikate: Zu der feſten Stimmung auf der Lon
doner Auktion trat verſtärkend hinzu die außerordentlich feſte Er
öffnung der Neuſeeland-Auktionen in Wellington.

n infolgedeſſen in ihren Preiſen auf das
lten. Dagegen konnten die Bradforder Spinner,

die Croßbredverarbeiter, noch nicht den vollen Nutzen aus
tion am Rohwollmarkt ziehen. Die Internationale Woll

konferenz in Paris ſchloß mit der Annahme des franzöſiſchen Vor
ſchlages, eine „Jnternationale Wollvereinigung“ zu gründen.

und Leinen: Die belgiſche Leineninduſtrie, Spinnerei wie
macht einen entſchiedenen Wiederaufſchwung durch. Haupt
afür iſt die amerikaniſche Nachfrage,

dentenwahl ſehr ſtark eingeſetzt
Leineninduſtrie im letzten Jahr ſpiegelt ſich darin wider, daß
in ihr von 100 gewerkſchaftlich organiſierten Arbeitern im Januar
d. J. 74, im Oktober nur noch 34 beſchäftigt waren.

Seide und Kunſtſeide: Die Lage der deutſchen Seideninduſtrie
iſt dadurch gekennzeichnet, daß die Spezialbranchen ſehr gut,
Weberei im allgemeinen unbefriedigend zu tun hat.
die Krawatten- und die Seidenſamtbranche einen guten Geſchäfts

leidet im übrigen das Stoffgeſchäft unter dem Kon
der auf den Auslandsmärkten noch

nde, wo mehr die innerdeutſchen wirt-
Schwierigkeiten das Geſchäft hemmen. Auch das Jn-

fachmänniſchesGewiſſenhaftigkeit,
ordnete Familien-, VermögensKönnen jahrelang erprobt ſind.

und Einkommensverhältniſſe müſſen Vorbedingung für die
ſtellung ſein. 2. Ständige Ueberwachung der Geſchäftsführung
der Sparkaſſen, insbeſondere ſor
mäßigen Prüfungen durch
Beſetzung des Vorſtandes durch ſachkundige und verantwortungs-

en Sparkaſſenvorſtand

ältige Vornahme der ſatzungs

n, die ſtark en Sparkaſſenvorſtand.ſen vor allem die Vorſtandsmitkaſſen und Giroverband für
rüfungsordnung zur Kenntnis nehmen. 8. Häufige,

unvermutete Verbandsreviſionen durch ſorgfältig ausgewählte, durch-
gebildete und erfahrene Berufsreviſoren mit beſonderer Eignung

egenwärtige Zahl der Reviſionen
ender Verſtärkung des Reviſions

perſonals zu vermehren mit dem Ziele der allgemeinen Durch
führung all jährlicher unvermuteter Reviſionen.
4. Die Reviſoren haben vor ihrer feſten Anſtellung eine Prüfung

Das Reviſionsgeſchäft iſt im übrigen nach einer mög
Sparkaſſenverbände

Reviſionsordnung auszuüben. 5. Ausnahmsloſe Verfolgung und
Beſtrafung von Verfehlungen.

Deutſchen S

für das h rnöti 3Die Bradforder iſt nötigenfalls unter entſpr

aufzuſtellenden

Sächſiſche Gußſtahlwerke Döhlen. Jn der Aufſichtsratsſitzung der
Sächſiſchen Gußſtahlwerke Döhlen A.G. wurde der Abſchluß für das
am 80. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 1927/28 vorgelegt. Es er-

von Abſchreibungen
1 260 727 Rm. (i. V. 400 025 Rm.) ein Reingewinn von 495 940 Rm.

Der Aufſichtsrat wir

Der Verfall der
gibt ſich nach

der auf den 21. De
uptverſammlung vorſchlagen, aus dieſem

6 Prozent zu

itäts A.-G., Chemnitz.
e,

r eine Dividende

(i. V. 492 988 Rm.).
einzuberufenden

eberſchuß wie im Vorjahre eine Dividende vonWährend alſo

Dividendenausfall bei der Pöge-El
Die Direktion der Geſellſ
für das am 80. Juni d. J. a
nicht zur Verteilung gelangt (i. V. 6 Proz.

e

Rationaliſſerung oder Monopolſtre
27 Mill. Rm. als Kauſpreis für das ScheuerPake

Der r rce n e LandAnbeſchäftigte mit dem der Mehrheit der Aktien
treideJnduſtrie- und Kommiſſtons A.G. S
Konzern) durch die Preußenkaſſe und die Rentenbank-Kred,
Dabei wurden einige neue Eirtzelheiten über das t

ilDer Geſamtbetrag der umme ſtelle ſich auf 27Der Aufwand der betrage 13 592 700 Rm. A
die Großeinkauf der Konſumgenoſſenſchaften 5009
Aktien zu 190 S 960 000 Rm. übernommen, ſo daß
trag von 12 642 Rm. verbleibe. Von der Preußen
ebenfalls 190 Prozent gezahit worden, wobei 10 Prozender Grete u ons- A.G. und 6 Pro vegen alte
dende der M en ſeien. Der WertAnkauf ſehr ſ worden. Dieſer letzteren

aber der erllärte, daß die Arten in der Zeit von

bis 30. März 1928 100 120 Prozent ſchwantteinmal, als der Songern verkauft werden ſollte, ſei der

126 Prozent genannt worden. Durchſchnittlich könne ma
Kurs von 105--110 Prozent feſtſtellen. Es ſeien Unterlege

Drei von den Mühlen hätten im letzten Jahre ihr Ka
n gete Auch die Leiſtungsfähigkeit ſei nicht genügen

dem hohen Kaufpreis. Zur tefinanzierung ſei der
des ScheuerKonzerns nicht nötig geweſen. Die Leiſtung
des Konzerns ſei nur fiktiv; ſie werde nicht voll ausgenntrag von 27 Mill. liege eine außerorden
Ueberzahlung. Präſident Klepper trat dieſen Ausft achdem die

des Rentgegen und meinte, die W vom März beſagten durch
Der einfache Mann werde r Anlegung ſeines KapMühlenaktien ausſuchen. v ab die Taxe der Rentent über A

anſtalt nicht blind n h ſondern ſelbſt ger ering zu
einem anderen Preiſe als 190 Prozent mit 10 Prozent Zin derdie Aktien nicht zu haben ger en. Präſident Klepper beſru

nachdem er den Erwerb uer-Konzerns als ein g Die Arbei
ſchäft bezeichnet hatte, als das es in einigen Jahren vo
weiſen werde, in zum Teil vertraulichen Aus ngen die M Die Einſte
Preußenkaſſe, insbeſondere das im landwirtſchaftlichen N Möglichkeit
liegende Riſiko. Die Kredit fähigkeit der Land
ſchaft ſei in weiten Kreiſen des durchaus intalt der Rei
eſſant ſei, daß überall dort, wo Gr ebe und bäuerliche Veſche

in Gemengelage befänden, die Kreditfähigkeit der ſie ei
onders gü ſei. Dagegen ſei in m n Bezirkenliegendem Gr die viel bedrohlicher. Das in

bei der Preußenkaſſe etwa 60--70 Mill. KMianten.dem ſeit dem 1. Se 1928 etwa 141 Mill. Rm. zur Preu W ig mit der

en ſeien. Bis Ende 1828 ife man noch eiwaKm Erntefinanzierung ſtehe der Betrag von 7 Mill. Reichska
Bis jetzt ſeien für die Getredelombarder der Revie

7 Rm. in Apſerg en worden. Mit dem Er Nu unterbre
ſei ein Monopol nicht beabſichtigt. Das n in Verb

ſchaftliche idegeſchäft ſolle nur rationaliſiert werden Wie gen.weitere Expanſion komme nicht in Frage. e ihm
bereits am
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Neue Mittel für ben rn Die Pre
Landespfandbriefanſtalt in Berlin, die ausſchlie
mit der Beleihung von Neubauten mit Klein und Mit
befaßt, gibt eine neue Reihe V ihrer reichsmündelſicheren
GoldmarkPfandbriefe im Betrage von 25 000 000, Goll
und bietet ſie zum Vorzugskurſe von 97,50 Proz. zum Kauf
Einführung im Börſen die in Berlin und Frankfur
in die Fege geleitet iſt, erfolgt vorausſichtlich zum Kurſe
Prozent. Die neue Reihe iſt bis zum 1. Juli 1934 unkü
in Stücken von 100 Goldmark bis zu 5000 Goldmark e
Wegen ihrer hohen Dauerverzinſung, ihrer ſtabilen Kurſe, ierſtſtelligen Goldhypothekardarlehen gegründeten Sicherheit

Einlösbarkeit zu 100 Proz. und leichter Beleihbarkeit dür
Pfandbriefe als eine er aſſig Vermögensanlage auch für
beträge angeſehen werden. Kaufaufträge vermitteln alleSparkagen und Kreditgenoſſenſchaften. (Vgl. das Jnſerat

heutigen Nummer.)

Lohnverhandlungen in der Landwirtſchaft Mittel
Aus Arbeitgeberkreiſen der Provinz Sachſen wird uns ge
Der ſeit ren unverändert in Kraft gebliebene Rahmen
Regelun Lohn und rer in der Land u
wirtſchaft SachſenAnhalts war von Arbeitnehmerſeite zum l.
1929 gekündigt worden. Durch der Arbe
et iſt er in beiderſeitiger Vereinbarung mit nicht unweſcm

eilen für die Arbeitnehmerſchaft zum „Neuabſchluß e Werke
Die Arbeitgeberſeite hat nun ihrerſeits beantragt. Wirhuſtrie ſin
Je J. loſſene, bis zum 81. Dezember 19 dhn men auf ein weiteres Jahr zu verlängern. worde
n Lage der Landwirtſchaft hat ſich zwar ſeit V Ferke werde

ahres weiter verſchlechtert. Jn einzelnen Teilen des Tat W gebracht.
befriedigenden Ergebniſſen der Getreideernte ſteht in großen
Mitteldeutſchlands eine völlig unbefriedigendgergen ber
treide- und Hackfruchternte gegenüber, dazu ſehmungen,
Betriebe gezwungen, in erheblichem Umfange Rauhfutter zu dirften di

a iſt 35 e n ſa undr seinnahme in r un en Preisenle als im vorigen Aus dieſer Sachlageforderten verſchiedene mittldeutſche Verbände einen Lohnab n
eine Senkung des ſie am meiſten belaſtenden Lohnkontos
lichen. T m hat ſich die Vereinigung der land und f Reſi

ftlichen Arbeitgeberverbände Mitteldeutſchlands unter
ung ſchwerwiegender Bedenken entſchloſſen, auf eine c

gehende Forderung zu verzichten, wenn das zurzeit gelten
bis zum 31. De 1929 verlängert wird, und J

Arbeitnehmerſeite zum chluß einer ſolchen Vereinbar veſchluß
e Hoffentl r die Arbeitnehmer in den bern Verhandlungen das gleiche Verſtändnis für die Geſan en, in po
wie es die Arbe SachſenAnhalts bei den Rahmen Würung gel
Jzndin n und die Vereinigung der land und forſtwirtſ Lelegraphe

rbe rverbände Mitteldeutſchlands in der vorläufigen
ſtellung der Lohnabbauforderungen gezeigt haben. Sollle

m

Einigung nicht erzielen laſſen, würden die e tremen Neue
tungen auf beiden Seiten erneut ſtarken h Veamterhalten, was im Jntereſſe der Geſamtlage der lan denn
lichen Arbeitgeber und Arbeitnehmerſchaft nur zu bedauet

n bloß 30Büheing Co. J. Wie von t ermitgeteilt kennt für un deſche R e

s e n en t ſehr bEr686 000 Rm. Akti

ewinn ab. und für ſich ſei die Lage des Unterne daſſiben

Das
kleinen Verluſt von 000 Rm. im Vorjahre
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